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Auch die Erdölbranche in der Schweiz
setzt sich für umweltverträglichere Lö-
sungen ein. Im Rahmen der Revision der
Luftreinhalteverordnung (LRV) hat die
Branche 2018 zugestimmt, «Heizöl Extra
leicht Euro» (HEL) durch die neue Stan-
dardqualität Heizöl «Extra leicht Öko»
(Ökoheizöl schwefelarm) zu ersetzen. Ab
dem 1. Juni 2023 ist nur noch diese um-
weltverträglichere Heizölqualität mit 20
Mal geringerem Schwefelgehalt zulässig.

Auch wenn die Frist bis 2023 noch lang
erscheint, ist es für die Betreiber einer
Ölheizung empfehlenswert, die Umstel-
lung auf Ökoheizöl schwefelarm schon
jetzt vorzubereiten. Dies gilt insbesonde-
re dort, wo der Verbrauch gering und der
Tank zurzeit gut gefüllt ist, beispielswei-
se in Ferienhäusern, die nur zeitweise
bewohnt und beheizt werden.

Gute Planung ist empfehlenswert
Der Wechsel von der Euro- auf die Öko-
Qualität ist in der Regel problemlosmög-
lich. Zu beachten sind dabei zwei Punkte:
Erstens sollte das im Tank vorhandene
Heizöl «Extra leicht Euro» bis auf zehn
Prozent des Tankvolumens aufgebraucht
und der Rest idealerweise ausgepumpt

werden – deswegen bedarf es der er-
wähnten umsichtigen Planung.

Zweitens sollte vor der Umstellung eine
Tankreinigung durchgeführt werden,
falls die letzte Reinigung mehr als fünf
Jahre zurückliegt. Wenn bald eine neue
Öl-Brennwertheizung installiert werden
soll, empfiehlt es sich zudem, vorgängig
mit dem Kesselanbieter Kontakt aufzu-
nehmen und abzuklären, ob z.B. auch
die Ölleitung und die Ansauggarnitur im
Tank gewechselt werden müssen.

Umweltfreundlichere Heizölqualität
Schon heute werden in der Schweiz im-
mer mehr Ölheizungen mit Ökoheizöl
schwefelarm betrieben. Der Anteil be-
trägt bereits rund 50 Prozent. Dies hat
triftige Gründe. Für die Pioniere stand
der Umweltgedanke, vornehmlich die
Reduktion des Schwefelausstosses im
Vordergrund. SomanchemHeizölkunden
half der Umstieg auf die Ökoqualität, die
Stickoxidwerte bei der Abgasmessung
wieder einzuhalten. Und schliesslich
führten mehr undmehr Kesselhersteller
die sogenannte Brennwerttechnologie

Ab Mitte 2023 ist in der Schweiz nur noch Ökoheizöl schwefelarm zulässig.

Ökoqualität wird Standard –
sind Sie schon umgestiegen?

KOSTENLOSE ENERGIEBERATUNG

0800 84 80 84
Lassen Sie sich kostenlos
durch die regionalen
Informationsstellen beraten.

beratung@heizoel.ch
www.heizoel.ch

In den letzten Jahren hat der Anteil von Heizöl «Extra leicht Öko» (Ökoheizöl schwefelarm)
laufend zugenommen.

Dank der schwefelarmen Qualität gibt es
weniger Ablagerungen im Kessel.

ein. Viele dieser Kessel setzen den Ein-
satz von Ökoheizöl schwefelarm voraus.

Sollten Sie bereits heute auf Ökoheizöl
schwefelarm setzen, können Sie ohne
Bedenken weiterhin damit heizen. Für
Sie ändert sich nichts. Für alle anderen
gilt es nun, die Umstellung auf Ökoheizöl
schwefelarm zu planen, damit der geset-
zeskonforme Betrieb der Ölheizung ab
Mitte 2023 weiterhin gewährleistet ist.

Anzeige
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Das Team Aarau im Dienste der 
Glücksbringerinnen und Glücksbringer

Wenn man die Geschäftsstelle in Aarau betritt, wird einem 

nicht sofort bewusst, was die neun Mitarbeiterinnen und Mit-

arbeiter täglich im Dienste der fast 400 Kaminfeger-Betriebe 

in der Schweiz leisten. Was sofort ins Auge sticht, ist der Handel 

mit all seinen Produkten (über tausend) und der Reparatur- 

Service. Und übrigens hat es auch viele Geschenkartikel im 

 Sortiment. Der Handel ist fast ein KMU innerhalb des Verbandes.

Nach über zwei Jahren im Dienste der Kaminfegerinnen und 

 Kaminfeger habe ich erfahren können, wie vielseitig, notwendig 

und gewinnbringend ein dienstleistungsorientierter Berufs-

verband sein muss. Zudem muss unsere Dienstleistung laufend 

überprüft und angepasst werden. Dabei sind wir auf Rück-

meldungen von Ihnen als Mitglied angewiesen und dankbar. 

Diverse Kommissionstätigkeiten, wie beispielsweise die Quali-

tätssicherung (QS) der Aus- und Weiterbildung oder auch die 

Technische Kommission (TK), werden von Aarau aus koordiniert. 

Die Kommunikation betreut die Website sowie die darauf 

 aufbauenden Kanäle der sozialen Medien und ist für regel-

mässigen und relevanten Inhalt besorgt. Die Stelleninserate, 

die Gestaltung der Bildwelt sowie des Ausstellungsmaterials, 

die Organisation von Anlässen, die Themenwahl der Verbands-

zeitung, die Bewirtschaftung und der Versand des Newsletters 

gehören ebenfalls dazu. 

Besonders hervorheben möchte ich die EKAS-Branchenlösung. 

Wenn jeder Betrieb selbständig die Umsetzung dieser gesetz-

lichen Anforderung sicherstellen müsste, wäre der Aufwand 

sehr hoch und würde pro Betrieb mehrere tausend Franken 

 kosten. Fast ein richtiges Institut ist das Ressort Ausbildung! 

Die Geschäftsstelle kümmert sich um den ganzen Bereich, 

von der Lehre EFZ über den Vorarbeiter mit Fachausweis bis 

hin zum Meister mit der Höheren Fachprüfung (HFP). 

Auch die innerbetriebliche Ausbildung wird nicht vernachläs-

sigt. Wir möchten jungen Menschen eine gute Ausbildung zur 

Kauffrau, zum Kaufmann EFZ bieten. In Zukunft hat es vielleicht 

zusätzlich Platz für die Ausbildung eines jungen Menschen im 

Bereich des Detailhandels.

Um diese Vielfalt der Dienstleistungen laufend in einer sehr 

 guten Qualität und zu marktfähigen Preisen zu erbringen, 

ist Kaminfeger Schweiz auf sehr gute Mitarbeitende mit 

einer  hohen Motivation und Sozialkompetenz angewiesen. 

Kaminfeger Schweiz hat diese Mitarbeitenden – dafür sind wir 

dankbar und stolz.  

Auf Seite 8 finden Sie eine Aufstellung über die gesamten 

Verbands tätigkeiten.

Marcello Zandonà

Geschäftsführer Kaminfeger Schweiz 

Secrétaire général de Ramoneur Suisse
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L’équipe d’Aarau au service 
des porte-bonheur

En arrivant sur le pas de porte du Secrétariat à Aarau, nous ne 

prenons pas encore conscience de ce que les neuf employé-es 

fournissent chaque jour en termes de services, à près de 400

entreprises de ramonage en Suisse. A la vue du large assorti-

ment de produits (plus d’un millier) l’importance du départe-

ment de vente avec son service de réparations saute aux yeux. 

De plus, un nombre significatif d’articles-cadeaux sont intégrés 

dans le magasin. A vrai dire, le commerce, c’est presque une 

PME au sein de l’association.

Après plus de deux ans au service des ramoneuses et ramo-

neurs, j’ai compris l’intérêt et la nécessité pour une association 

professionnelle d’avoir une action multiple, rentable et orien-

tée vers le service. Cela implique d’évoluer et d’adapter notre 

prestation de service en permanence. Nous sommes dès lors 

reconnaissants pour les retours que vous nous donnez en 

tant que membre. Ils nous sont indispensables.

Aarau coordonne aussi les différentes activités des commis-

sions, par exemple, l’assurance qualité de la formation initiale 

et continue (AQ) ou de la commission technique (CT). 

La communication s’occupe du site Web et des réseaux 

sociaux qui y sont rattachés et les alimente régulièrement 

avec un contenu ciblé. Les annonces d’emploi, les images 

ainsi que le matériel d’exposition, l’organisation d’événements, 

la sélection des thèmes du journal de l’association, la gestion 

et l’envoi des newsletters en font partie.

J’aimerais relever en particulier EKAS – la solution par branche. 

Elle évite à chaque entreprise de devoir individuellement 

mettre en œuvre les exigences légales, ce qui coûterait à 

chacune plusieurs milliers de francs. Le ressort Formation est 

pour ainsi dire à lui seul une véritable institution! Le secrétariat 

assume l’entier de ce domaine, partant de l’apprentissage 

CFC et de la formation de contremaître avec certificat jusqu’à 

la maîtrise avec l’examen professionnel supérieur (EPS).

La formation interentreprise n’est pas négligeable non plus. 

Nous aimerions aussi donner la possibilité à de jeunes gens 

d’obtenir une bonne formation commerciale avec CFC. Il se 

peut qu’à l’avenir nous puissions offrir aussi une place d’appren-

tissage à une jeune personne dans la branche du commerce de 

détail.

Ramoneur Suisse, pour offrir une telle diversité de services de 

qualité remarquable et à des prix concurrentiels, doit pouvoir 

compter sur de très bons employés motivés, avec de hautes 

compétences sociales.

Nous sommes reconnaissants et fiers de disposer de tels 

collaboratrices et collaborateurs.

Vous trouverez en page 10 une liste de toutes les activités 

de l’association.
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 N E U E S  A U S  D E M  Z E N T R A L V O R S T A N D 

Die Kommissionen sind gewählt
M a r c e l l o  Z a n d o n à ,  G e s c h ä f t s f ü h r e r  K a m i n f e g e r  S c h w e i z 

An der Sitzung vom 25. August 2020 besprach der Zentralvorstand wichtige 

Themen und wählte die Mitglieder für die Kommissionen. 

Der neu gewählte Zentralvorstand disku-
tierte an seiner ersten Sitzung in Aarau 
diese Themen:

  Realisierung Ausbildungszentrum 
Froburg

 Revision Grundbildung

  Wahlen der Kommissionsmitglieder 
und Vertretungen (siehe Folgeseite)
Der ZV löste die Redaktionskommission 
auf. Neu kümmern sich der Ressortvertre-
ter im ZV und die Kommunikationsstelle 
in Aarau um die Themenauswahl für die 
Verbandszeitschrift. 

  Verbandsentwicklung 
(Jubiläum 2022, Statutenrevision, 
diverse Projekte)

    Anmerkung Events 
Aufgrund des Coronavirus finden in der 
nächsten Zeit keine grösseren Events 
statt. Weitere Informationen folgen zu 
gegebener Zeit.  

 N O U V E L L E S  D U  C O M I T É  C E N T R A L 

Les commissions sont élues
M a r c e l l o  Z a n d o n à ,  S e c r é t a i r e  g é n é r a l  d e  R a m o n e u r  S u i s s e

Lors de la réunion du 25 août 2020, le Comité central a discuté de questions  

importantes et a élu les membres des commissions. 

Le Comité central nouvellement élu a dis-
cuté de ces questions lors de sa première 
réunion à Aarau:

  Réalisation centre de formation 
Froburg

  Révision formation de base

  Elections des membres des 
 commissions et des représentations/
délégations (voir page suivante)
Le CC a dissous la commission de ré-
daction. Désormais, le représentant 
du département au CC et le bureau de 
communication d’Aarau sont chargés de 
sélectionner les sujets pour le journal de 
l’association.

  Développement de l’Association
(Jubilé 2022, révision des statuts,  
projets divers)

   Remarque sur les événements 
En raison du coronavirus, il n’y aura pas 
d’événements majeurs dans un avenir 
proche. De plus amples informations 
suivront en temps utile. 

Der neue Zentralvorstand tagte  
zum ersten Mal (v.l.):

Le comité central, dans sa nouvelle 
 formation, a tenu sa première séance  

(de la gauche): Paul Grässli,  
Hannes Messmer, Jean-François Feyer,  

Michel Abt, Walter Tanner,  
Thiery Schneiter und Charly Feuz.
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   membres des 
commissions
représentations/  
  délégations

   Kommissions- 
 mitglieder
  Vertretungen

Confirmation des Bestätigung der

und et des

Fachkommission Technik | Commission technique

Präsident/Président
Charly Feuz, Stechelberg

Mitglieder/Membres
Guido Alpiger, Ebnat-Kappel
Markus Bombana, Reichenburg
Cédric Hostettler, Sugiez
Benno Koller, Hölstein

Fachlehrervereinigung 
Union des membres du corps enseignant

Präsident/Président
René Zünd, Altstätten

Aufsichtskommission Überbetriebliche Kurse (ÜK)  
Commission de surveillance cours interentreprises (CIE)

Präsident/Président
Hannes Messmer,  
Schaffhausen

Mitglieder/Membres
Melanie Bisang, Bischofszell
Eugenio Bossi, Dangio-Torre
Serge Cochard, Corpataux
Cornel Rohner, Waldkirch

Kommission Militärdienstentschädigungskasse (MEK)
Commission caisse de compensation d'indemnités  
pour perte de gain aux militaires (CIM) 

Präsident/Président
Thiery Schneiter, Cudrefin

Mitglieder/Membres
Jean-François Feyer, Fribourg
Thomas Hediger, Bern
Guido Röthlisberger, Coldrerio
Karl Sauter, Triboltingen

Sekretariat/Secrétariat
AK105 Ausgleichskasse des Schweizerischen Gewerbes, Bern

Verband der schweizerischen Feuerungskontrolleure/
Feuerungskontrolleurinnen (VSFK)
Association suisse des contrôleurs de combustion
 
Charly Feuz, Stechelberg

Information: 
Neu besetzt/Nouvelle composition | Auflösung/Dissolution

Gemeinschaftsstiftung für Alters- und Hinterlassenen-
vorsorge des Schweizer Gewerbes (AK105) 
Fondation générale pour une prévoyance compl.  
vieillesse et survivants dans les arts et métiers suisse  
Vertreter des Schweizerischen Kaminfegermeister-Verbandes 

Représentants de l’Association suisse des maîtres ramoneurs

Thiery Schneiter, Cudrefin

Mitglied in der Qualitätssicherungskommission  
über die Erteilung des eidg. Fachausweises als Feuerungs-
kontrolleur/in (QSK-FK) 
Membre de la commission assurance qualité pour 
l’attribution du brevet fédéral de contrôleur/euse de 

combustion

Kurt Fischer, Rupperswil

Aufsichtskommission EKAS 
Commission de surveillance CFST
 
Paul Grässli, Grabs
Charly Feuz, Stechelberg

Fachkommission Haustechnik der VKF
Commission technique de maison AEAI
 
Markus Bombana, Reichenburg

B&Q-Kommission
Commission de formation et qualité
 
Präsident/Président
Hannes Messmer, 
Schaffhausen

Mitglieder/Membres
Eric Baechler, Corserey
Serge Cochard, Corpataux
Thomas Lüthy, Biberist
Cornel Rohner, Waldkirch
René Zünd, Altstätten

Redaktionskommission
Commission de rédaction

Paul Grässli, Grabs
Jean-François Feyer, Fribourg
Thomas Lüthy, Biberist
Werner Röthlisberger, Losone
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Verbandsleistungen
B e t t i n a  W i l d i ,  K o m m u n i k a t i o n  K a m i n f e g e r  S c h w e i z

Definition Abkürzungen 

Kommissionen
ASGS: Aufsichtskommission
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz
B&Q: Kommission für
Berufsentwicklung und Qualität
Diverse: Vertretungen in diversen 
Kommissionen und Arbeitsgruppen
FLV: Fachlehrervereinigung
QS: Qualitätssicherungskommission
TK: Technische Kommission
ÜK: Aufsichtskommission
überbetriebliche Kurse

Diverses
Mitglieder-Angebote: 
Tankkarte, vergünstigtes Büromaterial etc.

Versicherungen
AK105: Ausgleichskasse des 
Schweizerischen Gewerbes
MEK: Aufsichtskommission der Militär-
dienstentschädigungskasse (für AK105)

EKAS (Suva): 
Eidgenössische Koordinationskommission 
für Arbeitssicherheit EKAS
Branchenlösung: 
Die «Branchenlösungen» stellen den Unter-
nehmen ein branchenspezifisches Sicher-
heitssystem (Handbuch) und Checklisten 
zur Verfügung und bieten Schulungen und 
andere Dienstleistungen an. Die Konkre-
tisierung und Umsetzung muss jedoch in 
jedem einzelnen Unternehmen stattfinden. 
Branchenlösungen werden von den Sozial-
partnern der Branche getragen und in Zu-
sammenarbeit mit Spezialisten der Arbeits-
sicherheit entwickelt.

Ausbildung
EFZ: Eidgenössisches Fähigkeitszeugnis
HFP: Höhere Fachprüfung
FA: Fachausweis
ÜK: überbetriebliche Kurse
Kopas: Kontaktperson Arbeitssicherheit
G205: Zertifizierung des Eintrages im
Verzeichnis G205 des Schweizerischen 
Vereins des Gas- und Wasserfaches (SVGW)
Tox: Toxikologie
Feuko: Feuerungskontrolle
MT 2+3: Messtechnik
VK1: Visuelle Holzfeuerungskontrolle
KLW1: Betrieb und Wartung von 
Komfortlüftungen
  

 E V E N T S

Berufstagung und 
Technische Tagung 2020
Aufgrund des Coronavirus finden die Berufs-
tagung sowie die Technische Tagung 2020 
nicht statt. 
Informationen zu den Events 2021 folgen zu 
gegebener Zeit.
  

ABGESAGT



V
E

R
B

A
N

D
 I

 A
S

S
O

C
IA

T
IO

N

10

V
E

R
B

A
N

D
 I

 A
S

S
O

C
IA

T
IO

N

10

Si
te

 W
eb

C
O

M
M

IS
SI

O
N

S

C
O

M
M

U
N

IC
A

T
IO

N

C
FS

T
 (S

u
va

)

In
fo

le
tt

re
So

ci
al

M
ed

ia

So
lu

ti
on

s 
pa

r 
br

an
ch

e
ST

PS
F&

Q
D

iv
er

s
U

M
C

C
ai

ss
e 

de
 

pr
év

oy
an

ce

A
SS

U
R

A
N

C
E
S

A
K1

05
(C

IM
)

In
de

m
ni

té
 

jo
ur

na
liè

re
 

de
 m

al
ad

ie

Pr
ot

ec
ti

on
 

ju
ri

di
qu

e

Re
sp

on
sa

-
bi

lit
é 

ci
vi

le
 

d’
en

tr
ep

ri
se

M
éd

ia
s

Lo
bb

yi
ng

Ev
én

em
en

t
M

at
ér

ie
l p

ou
r 

év
én

em
en

ts

Re
vu

e 
de

 
l’a

ss
o

ci
at

io
n

A
Q

C
T

C
I

D
IV

E
R

S

M
em

br
es

 
pa

rt
en

ai
re

s
C

on
se

ils
 

d’
in

ci
ta

ti
on

O
ff

re
s 

po
ur

 
m

em
br

es
Et

ud
e 

de
 m

ar
ch

é

Q
ue

st
io

ns
in

di
vi

du
el

le
s

O
ff

re
 d

’e
m

pl
oi

Li
st

e 
de

s 
m

em
br

es
U

ni
ve

rs
 v

is
ue

l

Ré
pa

ra
ti

on
 

C
O

M
M

E
R

C
E

M
at

ér
ie

l 
pu

bl
ic

it
ai

re

V
êt

em
en

ts
Bo

ut
iq

ue
 

en
 li

gn
e

Pr
ix

 p
ou

r
le

s 
m

em
br

es
O

rg
an

is
at

io
n

de
s 

co
ur

s
M

oy
en

s
di

da
ct

iq
ue

s BF EP
S 

G
20

5

K
LW

1

V
K1

 

To
x 

D
os

si
er

s 

Pr
ix

 p
ou

r
le

s 
m

em
br

es

O
ut

il 
sp

éc
ia

l

Fo
rm

at
io

n 
te

ch
ni

qu
e 

co
nt

in
ue

C
FC C
I

M
T 

2+
3

PC
ST

Fe
uk

o
Sp

éc
ia

lis
te

 
de

 la
 m

ai
n-

te
na

nc
e

FO
R

M
A

T
IO

N

A
SS

O
C

IA
T
IO

N

Schweizer Kaminfeger    Ramoneur Suisse    Spazzacamino Svizzero

5/20



Schweizer Kaminfeger    Ramoneur Suisse    Spazzacamino Svizzero

5/20

V
E

R
B

A
N

D
 I

 A
S

S
O

C
IA

T
IO

N

11

V
E

R
B

A
N

D
 I

 A
S

S
O

C
IA

T
IO

N

11 M I N D M A P

Services de l’association
B e t t i n a  W i l d i ,  C o m m u n i c a t i o n  R a m o n e u r  S u i s s e

Définition Abréviations 

Commissions
STPS: Commission de surveillance sécurité 
au travail et protection de la santé
F&Q: Commission pour le développement 
professionnel et la qualité
Divers: représentations dans diverses 
commissions et groupes de travail
UMC: Union des membres du corps
enseignant
AQ: Commission assurance qualité
CT: Commission technique
CI: Commission de surveillance cours 
interentreprises

Divers
Offres pour membres: carte de carburant, 
fournitures de bureau à prix réduit, etc.

Assurances
AK105: Caisse de compensation des 
arts et métiers Suisses
CIM: Commission caisse de compensation 
d’indemnités pour perte de gain aux 
militaires (pour AK105)

CFST (Suva):
Commission fédérale de coordination 
pour la sécurité au travail
Solutions par branche: 
les «solutions par branche» mettent à dispo-
sition des entreprises un système (manuel) 
de sécurité et des listes de contrôle. Diverses 
prestations touchant notamment à la forma-
tion sont proposées. La réalisation et l’appli-
cation sont du ressort de chaque entreprise. 
Les solutions par branches sont soutenues 
par les partenaires sociaux de la branche 
concernée et élaborées en collaboration 
avec des spécialistes de la sécurité au travail.

Formation
CFC: certificat fédéral de capacité
EPS: examen professionnel supérieur
BF: brevet fédéral
CI: cours interentreprises
PCST: personne à contacter pour  
la sécurité au travail
G205: certification de l’inscription au 
registre G205 de la Société Suisse de 
l’Industrie du Gaz et des Eaux (SSIGE)
Tox: toxicologie
Feuko: contrôle de la combustion 
MT 2+3: techniques de mesure des 
 émissions de polluants atmosphériques
VK1: contrôle visuel des chauffages à bois
KLW1: exploitation et maintenance 
de l’aération douce
  

ANNULÉE

 E V E N T S

Session professionnelle  
et journée technique 2020
En raison du Coronavirus, la session pro-
fessionnelle et la journée technique 2020 
n’auront pas lieu.

Des informations sur les événements de 
2021 suivront en temps utile.
  



V
E

R
B

A
N

D
 I

 A
S

S
O

C
IA

T
IO

N

12

V
E

R
B

A
N

D
 I

 A
S

S
O

C
IA

T
IO

N

12

Si
to

 w
eb

C
O

M
M

IS
SI

O
N

I

C
O

M
U

N
IC

A
Z
IO

N
E

C
FS

L 
(S

u
va

) 

In
fo

le
tt

er
a

So
ci

al
M

ed
ia

So
lu

zi
on

i s
et

to
ri

al
i

SL
PS

SP
&

Q
V

ar
ia

U
C

I

C
as

sa
 d

i 
pr

ev
id

en
za

A
SS

IC
U

R
A

Z
IO

N
I

A
K1

05
 

(C
C

M
)

In
de

nn
it

à 
gi

or
na

lie
ra

 
di

 m
al

at
ti

a

Pr
ot

ez
io

ne
 

gi
ur

id
ic

a

Re
sp

on
sa

-
bi

lit
à 

ci
vi

le
 

az
ie

nd
al

e

M
ed

ia
Lo

bb
yi

ng
Ev

en
to

M
at

er
ia

le
pe

r 
ev

en
ti

Ri
vi

st
a 

de
ll’

as
so

ci
az

io
ne

G
Q

C
T

C
I

V
A

R
I

M
em

br
i

pa
rt

ne
r

C
on

si
gl

i d
i

in
ci

ta
zi

on
e

O
ff

er
te

pe
r 

so
ci

St
ud

io
 d

i
m

er
ca

to

D
om

an
de

in
di

vi
du

al
i

O
ff

er
ta

di
 la

vo
ro

Li
st

a 
de

i
m

em
br

i
U

ni
ve

rs
o

vi
su

al
e

Ri
pa

ra
zi

on
e 

C
O

M
M

E
R

C
IO

M
at

er
ia

le
pu

bb
lic

it
ar

io

A
bb

ig
lia

m
en

to
Sh

op
 in

 li
ne

a

Pr
ez

zi
 p

er
i m

em
br

i
O

rg
an

iz
za

zi
on

e 
de

i c
or

si
M

ez
zi

di
da

tt
ic

i A
PF

EP
S 

G
20

5

K
LW

1

V
K1

 

To
x 

D
o

cu
m

en
ti 

Pr
ez

zi
 p

er
i m

em
br

i

A
tt

re
zz

o
sp

ec
ia

le

U
lte

rio
re

 fo
rm

az
io

ne
 te

cn
ic

a
A

FC C
I

M
T 

2+
3

Pe
rc

o

Fe
uk

o
Sp

ec
ia

lis
ta

 
in

 m
an

u-
te

nz
io

ne

FO
R

M
A

Z
IO

N
E

A
SS

O
C

IA
ZI

O
N

E

Schweizer Kaminfeger    Ramoneur Suisse    Spazzacamino Svizzero

5/20



Schweizer Kaminfeger    Ramoneur Suisse    Spazzacamino Svizzero

5/20

V
E

R
B

A
N

D
 I

 A
S

S
O

C
IA

T
IO

N

13

V
E

R
B

A
N

D
 I

 A
S

S
O

C
IA

T
IO

N

13 M I N D M A P

Servizi dell’associazione
B e t t i n a  W i l d i ,  C o m u n i c a z i o n e  S p a z z a c a m i n o  S v i z z e r o

Definizione Abbreviazioni 

Commissioni
SLPS: Commissione di sorveglianza 
sicurezza sul lavoro e della protezione 
della salute
SP&Q: Commissione per lo sviluppo 
professionale e la qualità
Varia: rappresentanze in varie 
commissioni e gruppi di lavoro
UCI: Unione corpo insegnante
GQ: Commissione per la garanzia della 
qualità
CT: Commissione tecnica
CI: Commissione di sorveglianza corsi 
interaziendali

Varia
Offerte per soci: carta carburante, 
forniture d’ufficio scontate, ecc.

Assicurazioni
AK105: Cassa di compensazione 
dell’artigianato Svizzero
CCM: Cassa di compensazione militare 
(per AK105)

CFSL (Suva): 
Commissione federale di coordinamento 
per la sicurezza sul lavoro
Soluzioni settoriali: 
le «soluzioni settoriali» offrono alle aziende 
un sistema di sicurezza (Manuale della sicu-
rezza) e delle liste di controllo specifiche per 
il settore in cui operano. Propongono inol-
tre dei corsi di formazione e altri servizi. La 
soluzione va tuttavia applicata nel rispetto 
delle particolarità della singola azienda. Le 
soluzioni settoriali sono promosse dalle parti 
sociali di un determinato settore e prepara-
te in collaborazione con gli specialisti della 
sicurezza sul lavoro.

Formazione
AFC: attestato federale di capacità
EPS: esame professionale superiore
APF: attestato professionale federale
CI: corsi interaziendali
Perco: persona di contatto per la sicurezza 
sul lavoro
G205: certificazione dell’iscrizione al 
registro G205 della Società Svizzera 
dell’Industria del Gas e delle Acque (SSIGA)
Tox: tossicologia
Feuko: controllo della combustione
MT 2+3: tecnica delle misurazioni
VK1: COntrollo visivo di impianti a legna
KLW1: funzionamento e manutenzione 
degli impianti di ventilazione comfort
  

 E V E N T S

Giornata della professione 
e giornata tecnica 2020
A causa del Coronavirus, la giornata della 
professione et la giornata tecnica 2020 non 
avranno luogo. 

Le informazioni sugli eventi del 2021 segui-
ranno a tempo debito.
  

ANNULLATA
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 I N  E I G E N E R  S A C H E 

Schweizer Kaminfeger neu verpackt
B e t t i n a  W i l d i ,  K o m m u n i k a t i o n  K a m i n f e g e r  S c h w e i z

Das Verbandsmagazin von Kaminfeger Schweiz war beim letzten Versand  

Ende Juli 2020 in eine neue Folie eingeschweisst. Das hat seine Gründe.

Die einen haben es beim Erhalt der Ausgabe 
4/2020 des Schweizer Kaminfegers sofort 
bemerkt. Das Heft war neu in eine leicht 
milchig getrübte Folie gehüllt und das fühlte 
sich ganz anders an als früher. Die andern 
haben die Folie wie gewohnt aufgerissen 
und sich auf den Inhalt gestürzt. Sie haben 
das Gruppenbild des neuen Vorstandes ge-
nau studiert und sonst nichts bemerkt. Was 
es mit der neuen Verpackung auf sich hat 
und weshalb sich die Merkur Druck AG in 
Langenthal für den Einsatz der neuen Bio-
folie   entschieden hat, dazu nimmt Michèle 
Hediger, Kundenberaterin und Fachfrau der 
Druckindustrie von Merkur Druck AG, in ei-
nem Interview Stellung. 

Bettina Wildi (BW): Warum bietet Merkur 
Druck neu eine Biofolie an?
Michèle Hediger (MH): Es liegt quasi in un-
serer DNA, dass wir immer wieder nach We-
gen und Lösungen suchen, um die Produktion 
wie auch den Transport von Druckerzeugnis-
sen möglichst umweltschonend zu betreiben. 
So decken wir zum Beispiel unseren Strom-
bedarf seit vielen Jahren ausschliesslich aus 
Schweizer Wasserkraft. Mit der im Jahr 2017 
getätigten Investition in das innovative LED-
Druckverfahren konnten wir den Stromver-
brauch in unserer Druckproduktion um rund 
60 Prozent reduzieren. Geheizt wird bei uns 
mit Abwärme und im Verbund einer Holz-
schnitzel-Heizung. Seit die Verschmutzung 

 E N  C E  Q U I  N O U S  C O N C E R N E

Le journal de Ramoneur Suisse 
emballé dans un nouveau biofilm
B e t t i n a  W i l d i ,  C o m m u n i c a t i o n  R a m o n e u r  S u i s s e

A fin juillet 2020, le magazine de l’association Ramoneur Suisse était emballé 

dans un nouveau biofilm transparent et cela pour de bonnes raisons.

Certains l’auront remarqué en prenant dans 
leurs mains le quatrième numéro 2020 de 
Ramoneur Suisse. La revue se trouvait dans 
une nouvelle enveloppe, soit un biofilm à 
l’aspect laiteux, différent au toucher. Les uns 
auront aussitôt déchiré l’enveloppe comme 
d’habitude pour se jeter sur le contenu du 
journal. Ils ont observé attentivement la 
photo de groupe du nouveau comité cen-
tral, sans rien remarquer. Michèle Hedi-
ger, conseillère à la clientèle et spécialiste 
de l’industrie de l’impression chez Merkur 
Druck, nous révèle dans une interview ce 
qui se cache derrière le nouvel emballage et 

pourquoi l’imprimerie Merkur de Langenthal 
a opté pour un nouveau biofilm.

Bettina Wildi (BW): Pourquoi Merkur 
Druck offre dorénavant un biofilm?
Michèle Hediger (MH): Cela fait quasi par-
tie de notre ADN de continuer à chercher des 
solutions nouvelles pour produire et trans-
porter les publications imprimées en respec-
tant au mieux l’environnement. Depuis des 
années, nous couvrons par exemple notre 
besoin en électricité exclusivement avec la 
production hydro énergétique suisse. L’in-
vestissement réalisé en 2017 dans la pro-

cédure d’impression innovante LED, nous 
permit une réduction de la consommation 
d’électricité de l’ordre de 60 pour-cent. Notre 
chauffage utilise de la chaleur résiduelle et 
est connecté à un réseau de chauffage à 
copeaux, pour ne citer que ces exemples.

Depuis que la pollution au plastique des 
eaux maritimes fait la Une de l’actualité, 
les pellicules d’emballage des revues sont 
passées au tamis. Durant ces derniers 
mois, nous nous sommes penchés sur cette 
question et avons lancé des recherches, 
effectué des tests et collecté des faits. Les 
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der Weltmeere durch Plastik ins Zentrum 
der Berichterstattung gerückt ist, sind mit 
Folien umhüllte Zeitschriften ein Reizthema. 
Wir haben uns in den letzten Monaten in-
tensiv damit auseinandergesetzt, getestet, 
recherchiert und die Fakten zusammenge-
tragen. Wir suchten nach Alternativen und 
haben nun mit der «Biofolie» ein Produkt, 
welches auch unter industriellen Produk-
tionsbedingungen und im Postversand eini-
germassen gut zu verarbeiten ist. Übrigens: 
Für ein Kuvert aus Papier haben wir eine 20 
Prozent höhere Umweltbelastung, als wenn 
man die Zeitschrift in eine Plastikfolie ein-
packt.

BW: Woraus besteht die Biofolie?
MH: Es ist eine Folie aus Kartoffelschalen. Es 
handelt sich dabei um ein Abfallprodukt aus 
der Lebensmittelherstellung respektive der 

Pommes-frites-Herstellung. Der grosse Vor-
teil dieser Folie gegenüber vergleichbaren 
Biofolien aus reiner Mais- oder Sojastärke 
oder Verpackungen aus Papier ist, dass die 
Kartoffelschalenfolie auf einem Abfallpro-
dukt aus der Nahrungsmittelproduktion ba-
siert. Sie benötigt somit keine zusätzliche 
Agrarfläche. Im Herbst 2018 erhielt die Folie 
die Zertifizierung EN 13432. Dies bedeutet, 
dass sie industriell kompostierbar ist.

BW: Wie kann die Biofolie entsorgt werden?
MH: Auf den Komposthaufen gehört die 
Folie zwar nicht, aber in der Biogas-Anlage 
wäre sie zumindest theoretisch abbaubar. 
Der Experte Felix Rusterholz vom Verein 
Kompostforum Schweiz rät jedoch davon 
ab, die Folie dem Grüngut mitzugeben. Dies, 
weil bei der Anlieferung des Sammelguts 
nicht erkennbar sei, ob die Folie abbaubar 
sei oder nicht und sie deshalb aussortiert 
und der Kehrichtverbrennung zugefügt 
werde.

BW: Hat die Biofolie noch weitere Vorteile?
MH: Nein. Eigentlich ist eher das Gegenteil 
der Fall. Es hat einiges gebraucht, bis Zeit-

schriften in die neuartige Folie verpackt wer-
den konnten. Die Folie unterscheidet sich 
äusserlich zwar kaum von herkömmlichen 
Plastikfolien. Sie sieht jedoch etwas milchi-
ger aus als herkömmliche Plastikfolien. In 
der Versandabteilung müssen wir nun we-
gen der leicht anderen Beschaffenheit der 
Biofolie die Verpackungsmaschine langsa-
mer laufen lassen. Nebenbei muss die Folie 
natürlich auch die Anforderungen der Post 
erfüllen. Zudem ist sie in der Beschaffung 
teurer als die konventionelle Plastikfolie.

BW: Gibt es viele Kunden, die Biofolie be-
reits nutzen?
MH: Wir können die Biofolie heute bei drei 
Zeitschriften einsetzen. Das Interesse ist 
grundsätzlich vorhanden, doch der Mehr-
preis und die tiefere Reissfestigkeit hindern 
einige Interessenten noch an einer Umstel-
lung.

Danke für Ihre Zeit, Frau Hediger.   

 

Quellen: EMPA, SRF

Michèle Hediger

alternatives étaient nombreuses, mais nous 
pensons avoir trouvé avec le «le biofilm» 
un produit qui résiste bien aux conditions 
de production industrielle et à l’envoi par 
courrier postal. Sachez qu’en utilisant une 
enveloppe en papier pour le magazine, nous 
aurions 20 pour-cent de plus de pollution 
environnementale qu’avec une enveloppe 
en plastique.

BW: Quelle est la composition de base du 
biofilm?
MH: Le film est constitué de pelure de 
pommes de terre. Il s’agit donc de déchets 
provenant de la fabrication de produits ali-
mentaires, notamment de pommes frites. 
Le grand avantage de ce film, par rapport 
à d’autres biofilms comparables tirés des 

amidons de soja ou de maïs ou d’emballage 
papier est que le film de pelure de pommes 
de terre est un déchet venant de la produc-
tion d’aliments. Il n’utilise pas de surfaces 
agricoles supplémentaires. Le film a obtenu 
en automne 2018 la certification EN 13432. 
Cela signifie que, pour l’industrie, il est com-
postable et biodégradable.

BW: Où peut-on jeter le biofilm?
MH: Il ne faudra pas le jeter sur un tas de 
compost, mais théoriquement, il sera dé-
gradable dans une installation de biogaz. 
L’expert Felix Rusterholz, de l’association 
«Verein Kompostforum Schweiz» décon-
seille toutefois d’évacuer le film avec les 
déchets verts. Ceci surtout parce qu’il n’est 
pas possible de déceler lors de la collecte 
si le film est biodégradable ou non. Il vaut 
donc mieux l’évacuer séparément avec les 
déchets ménagers ordinaires.

BW: Le biofilm a-t-il d’autres avantages?
MH: Non, au contraire. Il en a fallu pour 
arriver à emballer les revues avec ce nouveau 
film. Par son aspect, le film ne se différencie 
guère des emballages plastiques tradition-
nels. Il est simplement un peu plus laiteux 

que les pellicules plastiques ordinaires. Dans 
le service d’expédition, la machine de condi-
tionnement doit fonctionner plus lentement 
en raison des caractéristiques du biofilm. De 
plus, le film doit naturellement répondre aux 
exigences de La Poste. En outre, à l’achat. 
Il est plus cher que le film plastique tradi-
tionnel. 

BW: Le biofilm est-il déjà utilisé par de nom-
breux clients?
MH: A l’heure actuelle, nous pouvons utili-
ser le biofilm pour trois revues. On constate 
en principe un intérêt pour ce produit mais le 
supplément de prix et la moindre résistance 
à la déchirure empêche quelques intéressés 
à faire le pas.

Madame Hediger, merci de nous avoir ac-
cordé de votre temps.   

Sources: EMPA, SRF
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16 Schoggi-Kaminfeger

Weihnachtlicher Schokoladen-Genuss
in Kaminfeger-Form
Überraschen Sie Ihre Kunden, Mitarbeitenden oder Freunde und Familie mit einem köstlichen und
handgemachten Gaumenschmaus aus bester Schweizer Schokolade. Hergestellt in der Schweiz. 

Varianten
  Milchschokolade
  Vanille-Schokolade
  Weisse Schokolade

Haltbarkeit Grösse Gewicht 
  3 Monate   19 cm hoch   90–100 g

Preis
  Stückpreis: CHF 14.90, inkl. MWST

Transport
  Abholung in der Verkaufsstelle in Aarau ab November 2020
  Keine Lieferung

Bestellen Sie noch heute:
  

 Stk. Schoggi-Feger Milchschokolade à CHF 14.90, inkl. MWST

 Stk. Schoggi-Feger Vanille-Schokolade à CHF 14.90, inkl. MWST

 Stk. Schoggi-Feger Weisse Schokolade à CHF 14.90, inkl. MWST

Name: Vorname:

Strasse:

PLZ: Ort:

Datum: Unterschrift:

Bestellung bitte bis spätestens am 9.10.2020 an:

Kaminfeger Schweiz, Verkaufsstelle, Renggerstrasse 44, 5000 Aarau, Fax 062 834 76 64, handel@kaminfeger.ch

Bei Fragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung und danken Ihnen im Voraus für Ihre Bestellung.

✂

Weihnachtlicher Schokoladen-Genuss

Überraschen Sie Ihre Kunden, Mitarbeitenden oder Freunde und Familie mit einem köstlichen und
handgemachten Gaumenschmaus aus bester Schweizer Schokolade. Hergestellt in der Schweiz. 
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17Ramoneur en chocolat

Un délice en chocolat pour Noël 
en forme de ramoneur
Surprenez vos clients, vos employé-e-s ou vos amis et familles avec l’un des meilleurs
chocolat de Suisse de fabrication artisanale! Un délice pour votre palais, d’origine suisse.

Variantes
  Chocolat au lait
  Chocolat vanille
  Chocolat blanc

Durée de conservation Taille Poids
 3 mois  19 cm de haut 90–100 g

Prix
  La pièce: CHF 14.90, TVA comprise

Transport
  A retirer à notre magasin à Aarau  dès novembre 2020
  Ne sera pas livré

Commandez aujourd’hui encore:
  

 pièces de ramoneurs en chocolat à CHF 14.90, TVA comprise

 pièces de ramoneurs en chocolat vanille à CHF 14.90, TVA comprise

 pièces de ramoneurs en chocolat blanc à CHF 14.90, TVA comprise

Nom: Prénom:

Rue:

NPA: Lieu:

Date:  Signature:

Merci d’envoyer votre commande jusqu’au 9.10.2020 au plus tard à:

Ramoneur Suisse, Département de vente, Renggerstrasse 44, 5000 Aarau, Fax 062 834 76 64, handel@kaminfeger.ch

Nous demeurons à votre disposition pour toutes autres questions et vous remercions de votre commande.

✂
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618 Spazzacamino al cioccolato

Una prelibatezza natalizia – 
cioccolato a forma di spazzacamino
Fate una gradevole sorpresa alla vostra clientela, al personale e alla famiglia con una 
delizia svizzera fatta a mano: lo spazzacamino al cioccolato! Prodotto in Svizzera.

Varianti
  Cioccolato al latte
  Cioccolato alla vaniglia 
  Cioccolato bianco

Conservazione Dimensioni Peso
  3 mesi   19 cm di altezza   90–100 g

Prezzo
  Prezzo al pezzo: CHF 14.90, IVA inclusa

Trasporto
  Ritiro direttamente presso il punto vendita di Aarau a partire da novembre 2020
   Nessun altro tipo di consegna

Fate il vostro ordine oggi stesso:
  

 pz. Spazzacamino al cioccolato al latte da CHF 14.90, IVA inclusa

 pz. Cioccolato alla vaniglia da CHF 14.90, IVA inclusa

 pz. Spazzacamino al cioccolato bianco da CHF 14.90, IVA inclusa

Cognome: Nome:

Via:

NPA: Luogo:

Data:  Firma:

Inviare per favore l’ordinazione entro il 9.10.2020 a:

Spazzacamino Svizzero, Punto vendita, Renggerstrasse 44, 5000 Aarau, Fax 062 834 76 64, handel@kaminfeger.ch

Restiamo a vostra disposizione per ulteriori domande e ringraziamo in anticipo per la vostra ordinazione.

✂
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Kamin-Hüte
Euro, Aspira, Sairlift
Basten, Sirius
Ansatzteile / Übergänge

Abgasleitungen CNS
Kamin-Sanierungen
Kesselanschlüsse
Rohre, Bogen, Briden

Ofen-Rohre Stahl
gebläut, verzinkt, CNS
Rosetten, Bogen, Klappe

Ofen-Zubehör
Heiztüren
Russtüren
Gussroste

Cheminée-Zubehör
Cheminée-Verglasungen
Cheminée-Kassetten
Cheminée-Scheibenzüge

Olsberg-Cheminée-Öfen
Rauchrohre steckbar
Rauchrohranschlüsse

Garten-Decor
Feuerschalen
Garten-Grill
Garten-Cheminée

die Profis für
OFEN CHEMINEE KAMINE

ASKO HANDELS AG
CH-9443 Widnau · Industriestrasse 67

071 722 45 45 · Fax 071 722 76 22
www.asko.ch · asko@bluewin.ch
CH-6010 Kriens/LU · Amstutzweg 2

1. Rauchrohre mit Briden
2. Rauchrohre steckbar
3. Zubehör
4. Luftgitter
5. Flexible Alu-Rohre
6. Kaminaufsätze
7. Chromstahlkamine
8. Ofenrohre gebläut
9. Spezialteile
10. Cheminée-Öfen
11. Garten-Grill-Feuerstellenw

w
w
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s
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o
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Hafner-Inserat_88x262.qxp_Layout 1 15.08.14 10:37 Seite 1

Seit Jahrzehnten versteht man sich bei Weishaupt auf die hohe
Kunst der Feuerungstechnik und entwickelt sie ständig weiter. Ein
Paradebeispiel dafür ist die Weishaupt multiflam® Technologie. Sie
reduziert die Emissionswerte von Gas-, Öl- und Zweistoffbrennern auf
ein extrem niedriges Niveau. Langjähriges Know-how und modernste
Digitaltechnik sind die Kennzeichen aller Weishaupt Brenner von
12 bis 22’000 kW, ob für fossile oder auch biogene Brennstoffe.
Weishaupt AG, Chrummacherstrasse 8, 8954 Geroldswil ZH
Tel.: 044 749 29 29, Fax: 044 749 29 30, 24-h-Service: 0848 830 870
www.weishaupt-ag.ch

Die Kunst
des Feuermachens.

Das ist Zuverlässigkeit.

Flammenbild eines multiflam® Gasbrenners

Brenner Brennwerttechnik Solarsysteme Wärmepumpen

Brenner_88x265_CH 06.05.14 13:57 Seite 1
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20 §  S I E  F R A G E N   –  W I R  A N T W O R T E N

Aktuelle Informationen 
der Suva zu Covid-19
  Frage: Kann Covid-19 als Berufskrankheit anerkannt werden?

  Antwort: Ja, beim Coronavirus kann es sich um eine Berufs-
krankheit handeln. Die Anerkennung als Berufskrankheit setzt 
voraus, dass in der beruflichen Tätigkeit ein viel höheres Ri-
siko besteht, an Covid-19 zu erkranken als beim Rest der Be-
völkerung. Eine eher zufällige Kontamination am Arbeitsplatz 
reicht nicht aus. Jeder Fall ist eingehend zu prüfen. Ein massiv 
erhöhtes Risiko kann gegeben sein, wenn Personal in Spitä-
lern, Laboratorien und dergleichen bei der Tätigkeit direkt mit 
infizierten Personen oder Material in Kontakt kommt. Ebenso 
können Mitarbeitende beispielsweise in Alters-, Behinderten- 
und Pflegeheimen im Rahmen der direkten Pflege von infizierten 
Bewohnern einem massiv erhöhten Risiko ausgesetzt sein. Bei 
Tätigkeiten, welche nicht auf die Betreuung und Behandlung 
infizierter Personen ausgerichtet sind, wie beim Verkaufs- und 
Hotelreinigungspersonal oder bei der Polizei, kann keine Aner-
kennung als Berufskrankheit erfolgen.

  Frage: Die Infektion mit Covid-19 ist nachgewiesen und wurde 
als Berufskrankheit anerkannt. Mein Arzt verordnet eine Qua-
rantäne, obwohl die Symptome abgeklungen sind. Bezahlt die 
Suva während der Quarantäne das Taggeld?

  Antwort: Ja, die Suva zahlt Taggeld, wenn es sich um eine me-
dizinisch indizierte Quarantäne handelt und dafür ein ärztliches 
Zeugnis vorliegt.

  Frage: Habe ich Anspruch auf Taggeld, wenn ich wegen Un-
fallfolgen oder Berufskrankheit als Corona-Risikopatient gelte 
und deshalb von der Arbeit fernbleiben muss?

  Antwort: Nein. Die Suva kann in dieser Situation keine Kosten 
für präventive Massnahmen übernehmen. Möglicherweise be-
steht Anspruch auf eine Entschädigung für Erwerbsausfall auf-
grund der Massnahmen, welche der Bundesrat zur Abfederung 
der wirtschaftlichen Folgen getroffen hat. 

  Frage: Wir haben wegen Corona Kurzarbeit angemeldet. Wie 
sind meine Mitarbeitenden weiterversichert?

  Antwort: Bei Kurzarbeit bleibt die Versicherungsdeckung be-
stehen. Der gesamte Lohn ist weiterhin versichert und prämien-
pflichtig. Die Kurzarbeits- und Schlechtwetterentschädigungen 
werden an den Arbeitgeber ausgerichtet. Dieser ist verpflichtet, 
die vertraglich vereinbarten Sozialversicherungsbeiträge und 
-prämien entsprechend der normalen Arbeitszeit zu bezahlen, 
wobei die vollen Beitrags- und Prämienanteile dem Arbeitneh-
mer vom Lohn abgezogen werden können.

Weitere Infos der Suva für Gewerbe und Industrie: Hotline für 
Fragen zum Schutz der Arbeitnehmenden vor dem Coronavirus 
für Gewerbe und Industrie. Telefon: 041 419 60 02

§  V O S  Q U E S T I O N S  –  N O S  R É P O N S E S

Informations actuelles  
de la Suva sur le Covid-19
  Question: Le Covid-19 peut-il être reconnu comme une maladie 
professionnelle?

  Réponse: Oui, il peut s’agir d’une maladie professionnelle, à 
condition que les collaborateurs exerçant l’activité profession-
nelle en question soient exposés à un risque bien plus élevé de 
contracter le coronavirus que le reste de la population. Il ne suffit 
pas que la personne ait été contaminée plus ou moins fortuite-
ment sur son lieu de travail. Chaque cas doit être étudié de façon 
approfondie. Le risque peut être bien plus élevé pour le personnel 
des hôpitaux, des laboratoires, etc., qui est en contact direct avec 
des personnes ou des objets infectés dans le cadre de leur acti-
vité. De même, les collaborateurs des EMS ainsi que des foyers 
pour personnes handicapées peuvent être exposés à un risque 
considérablement plus élevé dans le cadre des soins directement 
dispensés aux pensionnaires infectés. Aucune reconnaissance en 
tant que maladie professionnelle ne peut avoir lieu pour ceux 
dont l’activité n’est pas axée sur l’accompagnement et le soin 
de personnes infectées, p. ex. les vendeurs, la police, ou encore 
le personnel de nettoyage des hôtels.

  Question: Une infection par le Covid-19 a été prouvée et re-
connue comme une maladie professionnelle. Mon médecin a 
ordonné ma mise en quarantaine, bien que je ne présente plus 
aucun symptôme. La Suva va-t-elle me verser des indemnités 
journalières durant la période de quarantaine?

  Réponse: Oui, si la mise en quarantaine est indiquée médicale-
ment et qu’elle a fait l’objet d’un certificat médical.

  Question: Ai-je droit à une indemnité journalière si, en raison 
de séquelles d’un accident ou d’une maladie professionnelle, 
je suis considéré comme un patient à risque en lien avec le 
coronavirus et que je ne peux donc pas travailler?

  Réponse: Non. Dans cette situation, la Suva ne peut prendre en 
charge aucun coût lié à des mesures préventives. En revanche, 
il est peut-être possible de toucher une allocation pour perte 
de gain dans le cadre des mesures prises par le Conseil fédéral 
pour atténuer les conséquences économiques de l'épidémie.

  Question: Notre entreprise a pris des mesures de chômage par-
tiel. Comment mes collaborateurs sont-ils assurés à présent?

  Réponse: En cas de chômage partiel, la couverture d'assurance 
reste la même. La totalité du salaire reste assurée. Lors de la 
déclaration des salaires aussi, il convient de toujours saisir l’inté-
gralité de la masse salariale.

Autres informations de la Suva relatives à l’artisanat et l’industrie: 
hotline pour les questions regardant la protection des travailleurs 
contre le coronavirus dans l’artisanat et l’industrie. 
Téléphone: 041 419 60 02
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21 K A N T O N  A A R G A U 

Schritt für Schritt in 
Richtung Liberalisierung 
U e l i  L ü t o l f ,  P r ä s i d e n t  K a m i n f e g e r m e i s t e r - V e r b a n d  K a n t o n  A a r g a u

Im Kanton Aargau ist es beschlossene Sa-
che: Das Kaminfegermonopol soll aufgelöst 
werden. Zurzeit läuft ein kantonsinternes 
Mitberichtsverfahren der erarbeiteten 
Grundlagen. Dieses dauert rund drei Wo-
chen. In der ersten Oktoberwoche werden 
die Mitberichte bereinigt.
In der letzten Oktoberwoche soll der Re-
gierungsrat das neue Brandschutzgesetz 
genehmigen.
In der Dezembersession berät der Grosse 
Rat das Geschäft zum zweiten Mal.
Der Beschluss wird anschliessend publiziert 
und untersteht von April bis Juni 2021 der 
Referendumsfrist, welche drei Monate 
dauert. 

Der politische Terminplan sieht vor, das 
neue Brandschutzgesetz auf den 1. Januar 
2022 in Kraft zu setzen. Das bedeutet, dass 
ab dann das Kaminfegermonopol im Kan-
ton Aargau nicht mehr existiert.
Ist das neue Brandschutzgesetz in Kraft ge-
treten, darf im Kanton Aargau selbständig 
Kaminfegerarbeiten ausführen:
wer mindestens über die Ausbildung als Ka-
minfeger-Vorarbeiter mit eidg. Fachausweis 
(oder Gleichwertigkeit) verfügt und auf der 
Liste der Fachpersonen der Aargauischen 
Gebäudeversicherung aufgeführt ist.
Dem Eigentümer der Anlage wird die Pfl icht 
der Kaminfegerarbeiten in Eigenverantwor-
tung übertragen.

Die Pfl icht, die wärmetechnischen Anlagen 
zu kontrollieren, wenn notwendig reinigen 
zu lassen und die empfohlenen Fristen der 
Hersteller sowie der Empfehlung von Ka-
minfeger Schweiz einzuhalten, ist für den 
Anlageeigentümer 
weiterhin ver-
bindlich.

T-TWO STEEL

Ein Speicherofen
wird zum
Möbelstück
Die modulare Systembauweise

basiert auf dem Speicherofen

und Boxen, die perfekt mit dem

Skantherm Elements System

kombiniert werden können.

Entdecken Sie den T-TWO:
www.tonwerk.swiss/T2

TW01_Inserat_T-TWO_184x85_v01.indd 1 21.06.19 10:44

SPRAYTHERM® – PRODUKTE
Schüracherstrasse 4
8700 Küsnacht ZH

℡℡ 044 910 61 59

info@spraytherm.ch

reinigt kraftvoll
sparsam in der Anwendung

nettoie puissamment
économique à l’usage

www.spraytherm.ch
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Berufsschule Bern
Lernende Ausbildner
Martina Graf Charly Feuz, Stechelberg 
Raif Hazeraj Messerli Kaminfeger GmbH, Schüpfen 
Jonas Hofer Gerhard Streit, Krauchthal 
David Inderwildi Sandro Slavi, Konolfi ngen 
Adrian Kuznini Fritz Joost, Oberdiessbach 
Jana Lehmann Sandro Salvi, Freimettigen 
Sven Lörtscher Rolf von Siebenthal, Feutersoey 
Luana Meister Heinz Pfi ster, Schwarzenburg 
Simon Rubi Heinz Thomann, Uetendorf 
Laura Ruch Peter Lanz, Langenthal 
Ariane Siegenthaler Stefan Hiltbrunner, Langnau im Emmental 
Corina Steiner Hans Ulrich Schallenberg, 
 Goldswil bei Interlaken 
Syrije Villiger Peter Leuenberger, Attiswil 
Valentin Wyss Björn Hauert, Spiez 
Melina Zwahlen Bernhard Walther, Wohlen bei Bern 
Aaron Clausen Roland Loretan, Visp 
Daniel Pfaffen Arthur-Emil Pousaz, Eggerberg 

Berufsschule Olten
Lernende Ausbildner
Melino Appius Hansruedi Blatter, Stein 
Kevin Berisha Peter Tischhauser, Erlinsbach 
Vanessa Jenni Stefan Hochuli, Aarburg 
Fabian Landolt Peter Duss, Ruswil 
Niklas Meier Hans-Rudolf Beiner, Aarau 
Erich Meier Kilian Meier, Willisau 
Adrian Schmid Wilhelm Andreas, Oberkirch 
Ruzzel Steglich Kurt Fischer, Rupperswil 
Michael Wildi Patrick Dössegger, Seon 
Fabian Zbinden Roland Loretan, Visp 

Berufsschule Rorschach
Lernende Ausbildner
Elias Böhi Eugen Schoch, Felben-Wellhausen 
Michelle Bürki Guido Alpiger, Ebnat-Kappel 
Raphael Degen Benedikt Kuster, Schaan 
Reto Gisler Ernst Müller, Schwanden GL 
Jan Hungerbühler Cornel Ledergerber, Uzwil 
Mischa Kälin Hardy Glaus, Benken SG 
Meikel Liam Maissen Mario Good, Igis 
Fernando Matossi Christian Kast, Silvaplana
Timo Schmitt Roman Näf, Donzhausen 
Lea Vögtli Boris Hunziker, Mosnang 

Berufsschule Winterthur
Lernende Ausbildner
Joel Altorfer Hermann Bollinger, Schleitheim 
Svenja Büsser Hans Peter Stäheli, Uster 
Mario Dax Philipp Fallegger, Bauma 
Eliane Kradolfer Hannes Messmer, Schaffhausen 
Philipp Andreas Kuhn Daniel Ammann, Knonau 
Claudia Schöffel Hannes Messmer, Schaffhausen 
Philipp Zehetleitner Bruno Walliser, Volketswil 
Finn Altermatt Michael Bauert, Rüti 
Michel Blatter Walter Blatter, Schlieren 

École professionnelle Morges
Apprentis Entreprise d’apprentissage
Nicolas Arnoux René Thiémard, Confi gnon 
Mathieu Beney Steeve Hertig, Yverdon-les-Bains 
Robin David Bord Christian Perriard, Broc 
Florian Feyer Jean-François Feyer, Fribourg 
Colin Gaudard Patrice Robert-Grandpierre, Pompaples 
Lorène Nell Marolf Marcel Ambresin, Ollon 
Lenny Perrin  Joël Chesaux, Massongex
Romain Pilloud Willy Genoud, Volléges 
Valentin Valette Xavier d’Amico, St-Pierre-de-Clages 
Thomas Seider Philippe Modoux, Oron-la-Ville 

École professionnelle Colombier
Apprentis Entreprise d’apprentissage
Henrique Caparito Vincent Fleury, Neuchâtel 
Enguérand Jenni  Adrien Steudler, Le Locle
Nathan Monnin Jean-Luc Charmillot, Vicques

Scuola professionale Trevano
A causa del Corona virus, non tutti i test sono stati ancora effettuati nella 
sessione. I diplomati saranno presentati nella prossima edizione.

Lehrabschluss geschafft!
Kaminfeger Schweiz gratuliert den Lernenden, welche die 

Lehr abschlussprüfung 2020 mit Erfolg bestanden haben!

Apprentissage réussi!
Ramoneur Suisse félicite les apprenties et apprentis qui ont 

passé avec succès les examens de fi n d’apprentissage 2020!

Sollte ein Lernender oder eine Lernende in der Liste fehlen, wurde er/sie uns 
nicht gemeldet. Wir bitten Sie um einen Hinweis, damit wir die Gratulation 
nachholen können.

Ramoneur Suisse ne peut que féliciter les candidats, dont la réussite de 
l’apprentissage a été annoncée à Aarau. Si une apprentie ou un apprenti 
ne figure pas dans la liste, nous vous prions de nous le faire savoir pour que 
nous puissions combler cette lacune.

sessione. I diplomati saranno presentati nella prossima edizione.
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ÖkoFEN-Schweiz GmbH

Rüdel 4
6122 Menznau

www.oekofen.ch

 A B S C H L U S S F E I E R  2 0 2 0  S C H U L K R E I S  B E R N

Herzliche Gratulation  
den jungen Berufsleuten 
M a r k u s  B e t t l e r ,  C h e f e x p e r t e  S c h u l k r e i s  B e r n

Dieses Jahr fielen QV und Abschlussfeiern in der ganzen Schweiz etwas  

anders aus als sonst. Trotz Covid-Pandemie und ausserordentlichen Mass-

nahmen  haben die Lernenden des Schulkreises Bern Grund zum Feiern.

Wegen der aktuellen Covid-Situation fand 
die Abschlussfeier des Schulkreises Bern 
erst am 21. August 2020 im Ristorante 
Waisenhaus in Thun statt. Der Chefexper-
te Markus Bettler konnte alle Anwesenden 
bei wunderschönem Wetter begrüssen. Er 
gratulierte den frischgebackenen jungen Be-
rufsleuten zum Abschluss ihrer Lehrzeit und 
wünschte ihnen für die Zukunft alles Gute.
Der Anlass gestaltete sich dieses Jahr ein 
bisschen speziell. Die Abschlussprüfungen 
lagen ja bereits zwei Monate zurück. We-
gen der Massnahmen des Bundes konnte 
die Feier jedoch erst jetzt stattfinden. Die 
Eidgenössischen Fachzeugnisse EFZ durften 
den erfolgreichen Gesellinnen und Gesellen 
auch nicht persönlich im Rahmen der Feier 
übergeben werden. Dieses Jahr wurden sie 
mit der Post zugestellt.
Bei prächtigem Wetter blieb Zeit, den Erfolg 
zu feiern und das Treffen im schönen Städt-
chen Thun zu geniessen.

Gelungene Abschlussfeier im wunder-
schönen Städtchen Thun an der Aare.

Hintere Reihe von links: Bernhard Wüthrich, Fachlehrer, Charly Feuz, Präsident Prüfungs-
kommission, Melina Zwahlen, Laura Ruch, Syrije Villiger, Jana Lehmann, Ariane Siegenthaler, 
Martina Graf, Corina Steiner und Markus Bettler, Chefexperte. 
Vordere Reihe von links: Valentin Wyss, Sven Lörtscher, Raif Hazeraj, Adrian Kuznini und  
David Inderwildi.
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ÜK / CIE  / Corsi interaziendali: 1 Lehrjahr / 1er année d’apprentissage / 1 anno di tirocinio
Ort / Lieu / Luogo: Olten
Thema / Thème / Tema: WTA 1 (Wärmetechnische Anlagen) / GT1 (Générateurs thermique) / ITT1 (Impianto di ingegneria termica)

 A R B E I T S R A P P O R T E :  A R B E I T S -  U N D  R U H E Z E I T E N

Sich gegenseitig informieren  
und Abmachungen früh treffen
R u t h  B ü r g l e r ,  R e d a k t o r i n 

Der Umgang mit Überstunden und Überzeit sowie deren Kompensation oder 

Entschädigung sind im Arbeitsgesetz und im Obligationenrecht geregelt. Für 

Arbeitgeber und Arbeitnehmer sind darin unterschiedliche Rechte und Pflich-

ten definiert, damit die Verantwortlichkeiten klar festgelegt werden können.

Ausgeglichene Arbeits- und Ruhezeiten sind 
Teil des Gesundheitsschutzes, da sie sowohl 
Übermüdungserscheinungen als auch mit 
der Müdigkeit zusammenhängende Unfälle 
verhindern. Sie garantieren den Arbeitneh-
menden ein soziales Leben, indem beispiels-
weise der Sonntag als Ruhetag festgelegt 
wird. 
In der Praxis entstehen rund um die The-
men Arbeitszeiten, Arbeitsrapporte, den 
korrekten Umgang mit der Kompensation 
von Überstunden immer wieder Fragen. 
Hat ein Arbeitnehmer die Pflicht, dem Ar-
beitgeber monatlich seine Arbeitszeit mit 
einem Stundenrapport mitzuteilen? Muss 

der Arbeitgeber dies kontrollieren und mit 
dem Arbeitnehmer besprechen? Was ist mit 
Überstunden? Was passiert, wenn ein Ar-
beitnehmer kündigt und viele Überstunden 
hat? Zieht der Arbeitgeber den Kürzeren, 
weil der Arbeitnehmer früher gehen kann? 

Definiere Überstunden und Überzeit 
Um Konflikte zu vermeiden, ist es wichtig, 
dass alle vom Gleichen sprechen. Überstun-
den und Überzeit sind zwei verschiedene 
Begriffe.
Überstunden sind vom Arbeitgeber ange-
ordnete und betrieblich notwendige Mehr-
leistungen des Arbeitnehmers. Überstunden 

dürfen grundsätzlich nur dann geleistet wer-
den, wenn der Arbeitgeber diese anordnet, 
sie betrieblich notwendig sind, der Arbeit-
nehmer sie zu leisten vermag und sie ihm 
nach Treu und Glauben zugemutet werden 
können. Wenn der Arbeitnehmer freiwillig 
Überstunden leistet und der Arbeitgeber da-
von Kenntnis hat, was eigentlich zwingend 
sein müsste, ist der Arbeitgeber verpflich-
tet, darauf zu reagieren. Tut er das nicht, 
so gelten diese Überstunden als vom ihm 
genehmigt. 
Von Überzeit spricht man, wenn die geleis-
tete Arbeitszeit die wöchentliche Höchstar-
beitszeit überschreitet. Diese und der Um-

 R A P P O R T  D E  T R A V A I L :  D U R É E S  D U  T R A V A I L  E T  D U  R E P O S

S’informer mutuellement, convenir 
et trouver un accord rapidement
R u t h  B ü r g l e r ,  R é d a c t r i c e 

La gestion des heures et du temps de travail supplémentaires, de même que  

les compensations ou indemnisations sont réglées dans la loi sur le travail  

et le Code des obligations. Ces textes de loi définissent les différents droits  

et  devoirs de l’employeur et de l’employé, afin d’avoir une définition claire   

des  responsabilités.

La durée équilibrée du travail et du repos 
fait partie intégrante de la protection de la 
santé, car elle permet d’éviter les accidents 
liés à la somnolence et à la fatigue. Elle ga-
rantit aussi aux travailleurs une vie sociale, 
du fait que par exemple, le dimanche est fixé 
comme jour de repos.
Dans la pratique, des questions se posent 
régulièrement à propos du traitement cor-
rect des heures et des rapports de travail, 

dans le contexte de la compensation des 
heures supplémentaires. Est-ce qu’un em-
ployé a l’obligation de soumettre chaque 
mois à son employeur un rapport concer-
nant la durée du temps de travail? Est-ce que 
l’employeur doit le contrôler et le discuter 
avec l’employé? Qu’en est-il des heures sup-
plémentaires? Comment les gérer lorsqu’un 
employé donne son congé et qu’il dispose 
de nombreuses heures supplémentaires? 

Est-que l’employeur est perdant, parce que 
l’employé peut quitter l’entreprise plus tôt?

Définition des heures supplémen-
taires et du temps supplémentaire
Afin d’éviter des conflits, il est important que 
tout le monde parle le même langage. Les 
heures supplémentaires et le temps supplé-
mentaire ont deux significations différentes.
Les heures supplémentaires sont ordonnées 
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gang mit der Überzeit sind im Arbeitsgesetz 
ArG geregelt, dem die meisten Privatbetrie-
be unterstehen.

Der Ausgleich ist anders
Die Unterscheidung zwischen Überstunden 
und Überzeit ist deshalb so wichtig, weil die 
Kompensation von Überstunden und Über-
zeit unterschiedlich geregelt ist. 
Der Arbeitgeber hat Überstunden grund-
sätzlich mit dem Grundlohn sowie einem 
Zuschlag von mindestens 25 Prozent zu ent-
schädigen. Mit Einwilligung des Arbeitneh-
mers kann der Arbeitgeber die Überstunden 
auch durch Freizeit von mindestens gleicher 
Dauer ausgleichen lassen. Arbeitgeber und 
Arbeitnehmer müssen sich dabei aber über 
den genauen Zeitpunkt der Kompensation 
einigen. Mit einer entsprechenden Verein-
barung können Arbeitgeber und Arbeit-
nehmer sogar jegliche Kompensation von 
Überstunden ausschliessen. 
Überzeit ist jedoch zwingend entweder 
durch Freizeit oder mit dem Grundlohn und 
einem Zuschlag von mindestens 25 Prozent 
zu entschädigen. 

Beweispflicht
Der Arbeitnehmer muss beweisen, dass er 
Überstunden geleistet hat. Aus der Praxis 
des Bundesgerichtes geht hervor, dass ei-

gene Aufzeichnungen des Arbeitnehmers 
dafür in den meisten Fällen nicht genügen. 
Liegen wöchentliche oder monatliche Ar-
beitsrapporte vor, die der Arbeitnehmer 
dem Arbeitgeber nachweislich zugestellt 
hat, genügt das in der Regel als Beweis, auch 
dann, wenn die Rapporte vom Arbeitgeber 
nicht unterzeichnet sind. Normalerweise ist 
davon auszugehen, dass der Arbeitgeber 
von den Mehrleistungen des Arbeitneh-
mers Kenntnis hat, wenn er beispielsweise 
Einsicht in die elektronische Arbeitszeit-
erfassung des Arbeitnehmers hat. 
Eine besondere Regelung besteht bei Gleit-
zeitarbeit: Leistet der Arbeitnehmer, der in 
einem System mit gleitenden Arbeitszeiten 
arbeitet, mehr als die vereinbarte Arbeits-
zeit, so ist dies von ihm freiwillig geleistete 
Mehrarbeit, für deren Ausgleich er eigen-
ständig zu sorgen hat. Es liegt in seiner Ver-
antwortung, den Gleitzeitsaldo innerhalb 

der vereinbarten Zeit oder innerhalb der 
ordentlichen Kündigungsfrist abzubauen. 
Nur wenn dies aufgrund betrieblicher Not-
wendigkeit oder Weisungen des Arbeitge-
bers nicht möglich ist, wandelt sich dieser 
Zeitsaldo in Überstunden um. 

Der Arbeitsrapport
Für Betriebe, die dem Arbeitsgesetz unter-
stehen, ist es für den Arbeitgeber Pflicht, 
sämtliche Verzeichnisse und Unterlagen 
bereitzuhalten, falls die Vollzugs- und Auf-
sichtsbehörden Einblick verlangen und 
prüfen wollen, ob das Arbeitsgesetz ein-
gehalten wird. Aus den Unterlagen muss 
ersichtlich sein, wie lang die geleistete täg-
liche und wöchentliche Arbeitszeit dauer-
te, inklusive Ausgleichs- und Überzeit. Die 
Arbeitsrapporte müssen detailliert Auskunft 
geben über die Lage und Dauer von Pausen 
von einer halben Stunde und mehr. Darin er-
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par l’employeur et correspondent à des 
prestations supplémentaires de l’employé, 
nécessaires à l’exploitation. En principe, les 
heures supplémentaires ne sont admises 
que si elles sont demandées par l’employeur, 
nécessaires à la bonne marche de l’entre-
prise, que l’employé peut les fournir et que 
les règles de la bonne foi permettent de les 
lui demander. Lorsque l’employé fournit vo-
lontairement des heures supplémentaires et 
que l’employeur en a connaissance, ce qui 
devrait être impératif, l’employeur a l’obliga-
tion de réagir. S’il ne le fait pas, ces heures 
supplémentaires sont considérées comme 
autorisées par l’employeur.
On parle de temps supplémentaire, lorsque 
le temps de travail fourni dépasse le temps 
de travail hebdomadaire maximal. Ces 
heures et le traitement du temps de travail 
supplémentaires sont réglés dans la loi sur 
le travail à laquelle sont soumises la plupart 
des entreprises privées.

La compensation est autre chose
La différenciation entre heures supplé-
mentaires et temps supplémentaire est de 
grande importance, car la compensation de 
ces deux éléments est réglée différemment.

En principe, l’employeur doit indemniser 
les heures supplémentaires avec le salaire 
de base et un supplément d’au moins 25 
pour-cent. Avec l’autorisation de l’employé, 
l’employeur peut aussi compenser les 
heures supplémentaires en accordant du 
temps libre, de la même durée au moins. 
L’employeur et l’employé doivent s’entendre 
sur le moment exact où ces heures seront 
compensées. Toute compensation d’heures 
supplémentaires peut même être exclue 
si l’employeur et l’employé signent une 
convention correspondante. Par contre, le 
temps supplémentaire doit impérativement 
être indemnisé, soit en accordant du temps 
libre, soit par une indemnité versée avec le 
salaire de base en ajoutant un supplément 
d’au moins 25 pour-cent.

Charge de la preuve
L’employé doit prouver qu’il a fourni des 
heures supplémentaires. Il ressort de la 

pratique du Tribunal fédéral que, dans la 
plupart des cas, les notes de l’employé ne 
suffisent pas. Tandis que les rapports de 
travail hebdomadaires ou mensuels remis à 
l’employeur par l’employé suffisent en règle 
générale comme preuve, même si les rap-
ports ne sont pas signés par l’employeur. On 
part normalement de l’idée que l’employeur 
a connaissance des prestations supplémen-
taires de l’employé, par exemple en pouvant 
consulter la saisie électronique des heures 
de travail de l’employé.
L’horaire flexible est soumis à une régle-
mentation particulière: Lorsque l’employé 
qui travaille dans un système avec horaires 
flexibles fournit plus que les heures de travail 
convenues, cela est considéré comme du tra-
vail supplémentaire fourni volontairement, 
et il devra s’occuper lui-même d’obtenir une 
compensation. Il est de la responsabilité de 
l’employé de réduire le solde de l’horaire 
flexible en l’espace du temps convenu ou 
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durant le délai de congé ordinaire. Si, sur 
la base des directives de l’employeur ou de 
la nécessité de l’entreprise, cela n’est pas 
possible, ce solde d’heures de travail sera 
converti en heures supplémentaires.

Le rapport de travail
Pour les entreprises soumises à la loi sur le 
travail, l’employeur a l’obligation de tenir à 
disposition tous les registres et toutes les do-
cumentations, au cas où les autorités de sur-
veillance et d’exécution demandent d’y avoir 
accès et veulent contrôler si la loi sur le travail 
est respectée. La documentation doit indiquer 
la durée du travail qui a été fournie chaque 
jour et sur la durée d’une semaine, y compris 
le temps de compensation et le temps supplé-
mentaire. Les rapports de travail doivent ren-
seigner de manière détaillée sur la situation et 
la durée des pauses d’une demi-heure et plus. 
L’on doit en outre pouvoir constater les jours 
de repos et de compensation hebdomadaires 
accordés par l’employeur, dans la mesure où 
ceux-ci ne tombent pas régulièrement sur 
un dimanche. Le rapport doit aussi contenir 
les suppléments de salaires et de temps dus 
conformément à la loi.
Un rapport de travail établi par l’employé et 
remis à l’employeur devrait contenir le temps 
de travail quotidien et hebdomadaire, le lieu 
de travail ainsi que la situation et la longueur 
des pauses.

La loi ne prescrit aucun instrument pour 
la saisie du temps de travail. Le Secrétariat 
d’Etat à l’économie Seco indique différents 
modèles de saisie du temps de travail. Il 
s’agit du rapport écrit à la main par l’em-
ployé, du système électronique comme les 
timbreuses ou un logiciel installé sur l’or-
dinateur ou le Smartphone. On ne trouve 
aucune indication dans la loi, s’agissant de 
l’obligation de signer le rapport de travail 
par l’employeur et l’employé. Toutefois, une 
signature peut apporter des avantages lors 
de la charge de la preuve. En principe, l’em-
ployeur est tenu de saisir le temps de travail. 
Il peut cependant transférer ce devoir à l’em-
ployé. Néanmoins, c’est toujours de l’ordre 
de l’employeur de fournir l’attestation aux 
organes de contrôle. Il est recommandé de 
contrôler régulièrement les rapports de tra-
vail, par exemple chaque mois. Dans ce cas, 
l’employeur aura un aperçu des éventuelles 
heures supplémentaires et pourra intervenir 
si nécessaire avec des mesures pour déchar-
ger l’employé.

Compensation des heures 
supplémentaires
Lorsque les heures supplémentaires doivent 
être indemnisées par du temps libre, l’em-
ployeur et l’employé doivent se mettre d’ac-
cord sur deux points: Premièrement, sur la 
part de temps libre qui doit au minimum 

être égale à celle des heures supplémen-
taires fournies et sur la période exacte où ces 
heures seront compensées. Si les deux par-
ties n’arrivent pas à s’entendre sur ces deux 
points, aucune des deux pourra trancher 
de son propre chef la question du moment 
de la compensation. Un accord pourrait 
se présenter comme suit: L’employé devra 
compenser ses heures supplémentaires dans 
l’espace de douze mois, sans quoi, la tota-
lité des heures supplémentaires tombe. S’il 
n’existe aucune convention qui détermine 
que les heures supplémentaires tombent à 
la fin de l’année, toutes ces heures seront 
reportées sur l’année suivante. Le droit à une 
compensation des heures supplémentaires 
échoit après cinq ans, peu importe qu’une 
compensation par du temps libre ou par une 
indemnisation salariale est prévue.
Il existe une décision du Tribunal fédéral 
qui rapporte qu’un employé a l’obligation 
d’informer l’employeur de toutes les dates 
de décompte (par exemple à la fin du mois) 

sichtlich sein müssen zudem die vom Arbeit-
geber gewährten wöchentlichen Ruhe- und 
Ersatztage, sofern diese nicht sowieso regel-
mässig auf einen Sonntag fallen. Ebenfalls 
aufgeführt sein müssen die nach dem Ge-
setz geschuldeten Lohn- und Zeitzuschläge. 
Ein Arbeitsrapport, den der Arbeitnehmer 
erstellt und dem Arbeitgeber übergibt, sollte 
die tägliche oder wöchentliche Arbeitszeit 
und den Arbeitsort sowie Pausenlage und 
-länge und umfassen. 
Es gibt kein vom Gesetz vorgeschriebenes 
Instrument zur Zeiterfassung. Das Staats-
sekretariat für Wirtschaft Seco nennt meh-
rere Modelle zur Erfassung der Arbeitszeit. 
Dazu gehören der handschriftliche Rapport 
des Arbeitnehmers wie auch elektronische 
Systeme wie Stempeluhren oder mit einer 
Software auf dem Computer oder Smart-
phone. Darüber, ob ein Arbeitsrapport von 
Arbeitgeber und Arbeitnehmer unterschrie-
ben sein muss, lassen sich im Arbeitsgesetz 
keine Angaben finden. Eine Unterschrift 
ist im Beweisfall jedoch sicher von Vorteil. 
Grundsätzlich ist der Arbeitgeber verpflich-
tet, die Arbeitszeit zu erfassen. Er kann diese 
Pflicht jedoch dem Arbeitnehmer übertra-
gen. Den Nachweis gegenüber den Kontroll-

organen erbringen, muss allerdings immer 
der Arbeitgeber. Es ist empfehlenswert, die 
Arbeitsrapporte regelmässig zu kontrollie-
ren, beispielsweise monatlich. So behält 
der Arbeitgeber die Übersicht über allfälli-
ge Überstunden und kann wenn notwendig 
rechtzeitig Massnahmen einleiten, um den 
Arbeitnehmer zu entlasten.

Überstunden kompensieren
Wenn Überstunden durch Freizeit abgegol-
ten werden sollen, müssen sich Arbeitgeber 
und Arbeitnehmer auf zwei Dinge einigen: 
Erstens, dass die Überstunden durch min-
destens gleichviel Freizeit ausgeglichen wer-
den und zweitens über den genauen Zeit-
punkt des Ausgleichs. Können sie sich nicht 
einigen, kann keine der beiden Parteien von 
sich aus eigenmächtig einen Zeitpunkt für 
den Ausgleich bestimmen. Eine Einigung 
könnte so aussehen: Der Arbeitnehmer 
kompensiert seine Überstunden innerhalb 
von zwölf Monaten, andernfalls verfallen 
sämtliche Überstunden. Besteht keine Ver-
einbarung, die festlegt, dass nicht kompen-
sierte Überstunden Ende Jahr verfallen, so 
werden sämtliche Überstunden stets auf das 
folgende Jahr übertragen. Der Anspruch auf 

Ausgleich von vorhandenen Überstunden 
verjährt nach fünf Jahren, egal ob ein Aus-
gleich durch Freizeit oder eine Geldleistung 
vorgesehen ist.
Es gibt einen Entscheid des Bundesgerich-
tes, der festhält, dass ein Arbeitnehmer den 
Arbeitgeber auf jedes Abrechnungsdatum 
(beispielsweise Ende Monat) über geleistete 
Überstunden zu informieren hat. Falls der 
Arbeitgeber keine Kenntnis über geleistete 
Überstunden seines Arbeitnehmers hat und 
dieser die Auszahlung des üblichen Lohns 
ohne zu reklamieren akzeptiert, signalisiert 
der Arbeitnehmer damit, dass er freiwillig 
auf eine Entschädigung für geleistete Über-
stunden verzichtet.
Wichtig zu wissen: Sind Überstunden bereits 
geleistet, kann der Arbeitnehmer nicht nach-
träglich auf eine Entschädigung verzichten. 
Eine entsprechende Vereinbarung über den 
Verzicht einer Entschädigung für Überstun-
den müssen Arbeitgeber und Arbeitnehmer 
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vor dem Entstehen von Überstunden verein-
baren. Dasselbe gilt für Überzeit.

Überzeit kompensieren
Wenn der Arbeitnehmer die Überzeit mit 
Freizeit ausgleichen will, muss die Kompen-
sation innert 14 Wochen erfolgen. Arbeitge-
ber und Arbeitnehmer dürfen sich auf eine 
längere Frist einigen. Diese darf jedoch nicht 
länger als zwölf Monate dauern. Der Aus-
gleich kann auch im darauffolgenden Jahr 
stattfinden, wenn er noch innerhalb der er-
laubten oder vereinbarten Frist erfolgt.
Soll die Überzeit durch Geld ausgeglichen 
werden, verjährt der Anspruch auf die Ent-
schädigung nach fünf Jahren. Das Gesetz 
sieht einen Verfall von Überzeit per Ende 
Jahr nicht vor.

Der Ferienanspruch
Ferientage, die der Arbeitnehmer bis Ende 
eines Jahres nicht bezogen hat, verfallen 
nicht. Sie werden in voller Länge auf das 
nächste Jahr übertragen. Die Verjährung 
eines Ferienanspruches richtet sich nach 
den üblichen Regeln für eine Verjährung. 
Das Bundesgericht hat sich für eine Verjäh-
rungsfrist von fünf Jahren ausgesprochen.

Fürsorgepflicht
Im Obligationenrecht ist festgehalten, dass 
der Arbeitgeber verpflichtet ist, die Persön-
lichkeit des Arbeitnehmers zu wahren und 
gebührend auf dessen Gesundheit Rücksicht 
zu nehmen (OR Art. 328). Dazu gehört eine 
praktische Organisation der Arbeit, die auf 
die physische und psychische Gesundheit 
des Arbeitnehmers achtet. Dazu gehört die 
Kontrolle der Arbeitszeit. Der Arbeitnehmer 
ist verpflichtet, mitzuwirken. Dies beinhal-
tet, seinen Arbeitgeber über Missstände zu 
informieren. Das Einhalten der im Arbeits-
gesetz festgelegten Arbeits- und Ruhezei-
ten gehört zum Gesundheitsschutz des Ar-
beitnehmers und liegt in erster Linie in der 
Verantwortung des Arbeitgebers. Er kann 
sie nicht auf die Angestellten übertragen. Er 
kann sie aber zur Mitwirkung einbeziehen. 
Die Einhaltung der Arbeits- und Ruhezeiten 
ist besonders wichtig, da sich so Unfälle ver-
hindern lassen, die durch Müdigkeit entste-
hen können.
Passiert ein Arbeitsunfall, der auf eine 
Pflichtverletzung des Arbeitgebers zurück-
geht, könnte dieser eventuell dafür haften 
müssen. Ein Rückgriff der Unfallversiche-
rung auf den Arbeitgeber ist jedoch nur 

dann möglich, wenn dieser den Versiche-
rungsfall grobfahrlässig oder absichtlich 
herbeigeführt hat.
Ein Arbeitnehmer kann die Arbeit verwei-
gern, wenn er den Arbeitgeber über Miss-
stände informiert hat und dieser nichts 
unternimmt, um seinen Schutzpflichten 
nachzukommen. Der Lohnanspruch bleibt 
bestehen. In diesem Zusammenhang lohnt 
es sich für einen Arbeitgeber, die Arbeits-
zeitrapporte der Arbeitnehmer regelmässig 
zu kontrollieren. So behält er den Überblick 
über allfällige Überstunden und kann gleich-
zeitig die Einhaltung der Arbeits- und Ru-
hezeiten kontrollieren und Arbeitsunfälle 
vermeiden, die durch Müdigkeit verursacht 
werden könnten.

Weitere Informationen:
https://www.seco.admin.ch/seco/de/home/
Arbeit/Arbeitsbedingungen/Arbeitnehmer-
schutz/Arbeits-und-Ruhezeiten.html
Eidgenössisches Departement für Wirt-
schaft, Bildung und Forschung WBF, 
Staatssekretariat für Wirtschaft Seco: Das 
Arbeitsgesetz. Die wichtigsten Arbeits- und 
Ruhezeitbestimmungen in Kürze.
  

sur les heures supplémentaires fournies. Si 
l’employeur n’a pas connaissance des heures 
supplémentaires fournies par son employé 
et que ce dernier accepte sans contestation 
le versement du salaire usuel, l’employé 
signale ainsi à son employeur qu’il renonce 
volontairement à une indemnisation des 
heures supplémentaires fournies.
Important de savoir dans un tel cas: Lorsque 
les heures supplémentaires ont été fournies, 
l’employé ne peut pas par la suite renon-
cer à une indemnisation. Une convention 
correspondante sur le renoncement à une 
indemnisation des heures supplémentaires 
doit être signée par l’employeur et l’employé 
auparavant. Il en va de même pour le temps 
supplémentaire.

Compenser le temps de travail  
supplémentaire
Lorsque l’employé souhaite compenser 
le temps de travail supplémentaire par du 
temps libre, la compensation doit s’opérer 
en l’espace de 14 semaines. L’employeur et 
l’employé peuvent convenir un délai plus 
long. Cependant, ce délai ne doit pas dépas-
ser douze mois. La compensation peut être 
effectuée l’année suivante, si la compensa-
tion s’opère dans l’espace du délai autorisé 
ou convenu.
Si le temps supplémentaire doit être com-
pensé par de l’argent, le droit à l’indemnisa-

tion expire après cinq ans. La loi ne prévoit 
pas une prescription du temps supplémen-
taire pour la fin de l’année.

Le droit aux vacances
Les jours de vacances que l’employé n’a 
pas pris jusqu’à la fin de l’année ne se pres-
crivent pas. Ils seront entièrement reportés 
sur l’année suivante. L’expiration d’un droit 
aux vacances se base sur la règle usuelle en 
matière de délai de prescription. Le tribunal 
fédéral a déterminé un délai de prescription 
de cinq ans pour les vacances.

Devoir de vigilance
Selon le Code des obligations, l’employeur a 
l’obligation de préserver la personnalité de 
l’employé et de respecter sa santé (CO Art. 
328). Cela comporte une organisation pra-
tique du travail en prenant tous les égards 
voulus concernant la santé physique et psy-
chique du travailleur. Le contrôle du temps 
de travail en fait partie. L’employé a l’obli-
gation de collaborer. Il est tenu d’informer 
son employeur sur les dérives. Le respect des 
temps de travail et de repos stipulés dans la 
loi sur le travail fait partie de la protection 
de la santé du travailleur, mais il en va en 
première ligne de la responsabilité de l’em-
ployeur. Il ne peut pas transférer ce devoir sur 
l’employé, mais il peut en appeler à sa colla-
boration. L’observation des temps de travail 

et de repos est particulièrement importante, 
afin d’éviter des accidents dus à la fatigue.
Si un accident de travail se produit parce 
que l’employeur contrevient à ces obliga-
tions, il pourrait en être tenu responsable. 
Un recours de l’assurance accident contre 
l’employeur n’est toutefois possible que si 
ce dernier aurait commis une faute grave ou 
intentionnelle.
Un employé peut refuser d’accomplir le 
travail, lorsqu’il a informé son employeur 
sur certaines dérives et que celui-ci n’aurait 
rien entrepris pour assurer sa protection. Le 
droit au salaire demeure. Dans ce contexte, il 
vaut la peine pour un employeur de contrô-
ler régulièrement les rapports des temps 
de travail. Ainsi, il se tient au courant des 
éventuels heures supplémentaires et peut 
en même temps contrôler l’observation des 
temps de travail et de repos et éviter des 
accidents de travail qui pourraient être cau-
sés par de la fatigue.

Autres informations:
https://www.seco.admin.ch/seco/de/home/
Arbeit/Arbeitsbedingungen/Arbeitnehmer-
schutz/Arbeits-und-Ruhezeiten.html
Département fédéral de l’économie, de la 
formation et de la recherche EFR, Secrétariat 
d’Etat à l’économie Seco: La loi sur le travail. 
Les principales dispositions sur les temps de 
travail et de repos.  
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 R A P P O R T I  E S P L I C A T I V I  S U L  L A V O R O  S V O L T O

Informarsi a vicenda e 
accordarsi in tempo
R u t h  B ü r g l e r ,  R e d a t t r i c e  

La gestione delle ore supplementari di lavoro e dello straordinario, così come la 

loro compensazione o rimborso è regolata dalla Legge sul lavoro e dal Codice 

delle obbligazioni. Nei due testi legislativi sono definiti diritti e doveri dei datori 

di lavoro e dei lavoratori affinché le reciproche responsabilità siano ben chiare.  

Orari di lavoro e di riposo bilanciati fanno 
parte del principio della protezione della sa-
lute atto a evitare che si verifichino incidenti 
o infortuni causati da fenomeni di sonno-
lenza o da stanchezza. Essi garantiscono ai 
lavoratori la conduzione di una vita sociale 
definendone per esempio la giornata di ri-
poso, cioè la domenica. In relazione a temi 
come gli orari di lavoro, i rapporti esplicativi 
sui lavori svolti quotidianamente, la gestione 
corretta della compensazione di straordinari 
e quant’altro, sorgono spesso molti inter-
rogativi.  

Definizione di ore supplementari e 
straordinario
Le ore supplementari e lo straordinario sono 
due termini differenti e ben distinti.
Le ore supplementari in quanto tempo di 
lavoro maggiore di quello convenuto, vie-
ne predisposto dal datore di lavoro, men-
tre per il lavoratore si tratta di prestazioni 
supplementari necessarie. Principalmente le 
ore supplementari vanno prestate soltanto 
quando il datore di lavoro le esige perché 
le circostanze aziendali lo impongono, il la-
voratore è tenuto a prestare ore suppletive 
nella misura in cui sia in grado di prestarle o 
lo si possa ragionevolmente pretendere da 
lui secondo le norme della buona fede.  Se 
il lavoratore effettua a titolo volontario ore 
supplementari senza che il datore di lavoro 
ne sia a conoscenza, cosa che in realtà non 
dovrebbe accadere, il datore di lavoro è co-
munque obbligato a interagire. Se non lo fa, 
le ore supplementari prestate dal lavoratore 
sono automaticamente approvate.  
Si parla di lavoro straordinario quando si 
supera la durata di lavoro normale stabi-
lità per contratto fino alla durata massi-
ma della settimana lavorativa. Tutto ciò 
nonché la gestione degli straordinari 
sono regolati dalla Legge sul lavoro LL a 
cui molte aziende private ne fanno capo. 

Obbligo di presentare prove 
Il lavoratore deve poter comprovare che 
presta ore di lavoro supplementari. Nella 
pratica del Tribunale federale è dimostrato 
che nella maggior parte dei casi bastano al-
cune registrazioni documentate da parte del 
lavoratore. Se esistono rapporti scritti sul la-
voro svolto settimanalmente o mensilmente 
che il lavoratore può consegnare al datore di 
lavoro, ancora meglio, essi sono più che suf-
ficienti come prova, anche se manca la firma 
del datore di lavoro. Si parte dal presupposto 
che un datore di lavoro sappia sempre se il 
proprio collaboratore fa lo straordinario, per 
esempio mediante l’acceso alla registrazione 
elettronica dell’orario di lavoro del proprio 
personale. 

Il rapporto esplicativo sul lavoro svol-
to quotidianamente
Per le aziende soggette alla Legge sul lavoro, 
i datori di lavoro hanno il dovere di conser-
vare tutte le documentazioni e i registri in 
caso di controllo da parte delle autorità di 
esecuzione e di vigilanza le quali giudicano 
anche la corretta osservanza della Legge. 
Dalle documentazioni deve essere chiara-
mente specificata la durata dell’orario di la-
voro svolto giornalmente e settimanalmente 
inclusi straordinari e ore lavorative compen-
sate. I succitati rapporti devono fornire in-
formazioni dettagliate sulla situazione e la 
durata delle pause da osservare di minimo 
mezz’ora e più. Vanno inoltre evidenziati i 
giorni settimanali di riposo o di sostituzione, 
salvo ciò non cade di domenica. E per finire 
non vanno tralasciate, ai sensi della Legge, 
le registrazioni dei supplementi di orari e di 
salario da versare ai collaboratori. 
Un rapporto esplicativo sul lavoro svolto, 
elaborato dal lavoratore e consegnato al 
datore di lavoro, deve contenere l’orario di 
lavoro giornaliero o settimanale e il luogo 
di lavoro nonché la durata delle pause. Non 
esiste una Legge o uno strumento prescritto 

per la registrazione della durata del lavoro.  
La Segreteria di Stato dell’economia Seco 
elenca più modelli atti a registrare l’orario di 
lavoro. Ne fanno parte sia il rapporto espli-
cativo del lavoratore, sia i sistemi elettroni-
ci così come quelli per stampare, oppure i 
software sul computer o sullo smartphone. 
Nella Legge sul lavoro non vi sono invece 
indicazioni inerenti alla sottoscrizione dei 
rapporti esplicativi da parte di entrambi gli 
attori (datore di lavoro e lavoratore). Una 
firma comunque è molto utile in caso di 
presentazioni di prove. Il datore di lavoro 
ha l’obbligo in linea di massima di registrare 
la durata di lavoro. Egli può però assegnare 
questo compito-obbligo al lavoratore. Agli 
organi di controllo però è il datore di lavoro 
che deve presentare sempre la documenta-
zione sulle registrazioni. Si consiglia quindi 
di controllare regolarmente, per esempio 
ogni mese, i rapporti esplicativi sul lavoro 
svolto giornalmente. In questo modo il da-
tore di lavoro ha il controllo sul totale delle 
ore supplementari ed è in grado quindi di 
intraprendere in tempo le misure necessarie 
per risollevare il lavoratore dal troppo lavoro. 

Il diritto alle vacanze    
I giorni di vacanze non ancora goduti dal 
lavoratore entro fine anno, non vanno persi. 
Essi vengono riportati al completo all’anno 
successivo. La prescrizione di un diritto alle 
vacanze si basa sulle regole standard della 
prescrizione. Il Tribunale federale si è pro-
nunciato in merito fissando un termine di 
prescrizione pari a cinque anni.

Dovere di assistenza 
Il Codice delle obbligazioni prevede che il da-
tore di lavoro debba rispettare e proteggere 
la personalità del lavoratore, avere il dovuto 
riguardo per la sua salute (CO art. 328). Ciò 
riguarda anche un’organizzazione pratica del 
lavoro atta a salvaguardare la sua salute fisi-
ca e psichica. Questo è riferito anche al con-
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trollo dell’orario di lavoro. Il datore di lavoro 
è tenuto a dare il suo valido contributo in 
merito. Il lavoratore è obbligato a informare 
il suo datore di lavoro su situazioni proble-
matiche. Il rispetto degli orari di lavoro e di 
riposo ai sensi della Legge sul lavoro è parte 
integrante della protezione della salute del 
lavoratore ed è responsabilità del datore di 
lavoro. Il rispetto dei suddetti orari è molto 
importante onde evitare infortuni o inciden-
ti causati dalla troppa stanchezza. Quando 
accade un infortunio sul lavoro dovuto a 
una mancata ottemperanza agli obblighi da 
parte del datore di lavoro, le conseguenze 

e la responsabilità potrebbero ricadere su 
quest’ultimo, se egli ha originato per grave 
colpa o intenzionalmente il caso assicurativo.
Un lavoratore può rifiutare di eseguire un 
lavoro se, informato il datore di lavoro sul-
le problematiche, quest’ultimo non adem-
pie ai suoi obblighi intervenendo a favore 
dalla tutela della salute del proprio lavo-
ratore. Il relativo salario rimane invariato. 

Ulteriori informazioni su:  
https://www.seco.admin.ch 
Legge sul lavoro. Principali disposizioni sulla 
durata del lavoro e del riposo in breve.  

Il compenso è diverso: Qui di seguito una panoramica

Ore flessibili Non ore flessibili

Lavoro aggiuntivo facoltativo Lavoro aggiuntivo prestato a titolo 
volontario dal lavoratore nella sua piena 
autonomia; ai sensi della giurisprudenza 
del Tribunale federale è responsabilità 
del lavoratore, compensare il saldo di ore 
attivo entro il termine ordinario di disdetta 
oppure nell’ambito del periodo stesso 
dell’orario di lavoro flessibile. 

Valgono come ore straordinarie soltanto  
se il datore di lavoro è a conoscenza  
(o dovrebbe esserlo) del lavoro aggiuntivo 
svolto dal lavoratore, in caso contrario e 
se non vengano prese dovute misure dal 
datore di lavoro, queste hanno la validità  
di ore straordinarie. 

Ore supplementari Se per necessità e bisogni aziendali oppure 
direttive del datore di lavoro non fosse 
possibile compensare il saldo attivo delle 
ore flessibili entro il termine ordinario di 
disdetta oppure nell’ambito del periodo 
stesso  concordato del suddetto orario, in 
tal caso il saldo attivo viene modificato in 
ore supplementari.

Tempo di lavoro maggiore di quello 
 convenuto predisposto dal datore di  lavoro, 
per il lavoratore si tratta di  prestazioni 
aggiuntive necessarie fino alla durata  
massima della settimana  lavorativa ai  
sensi della Legge sul lavoro.

Straordinario Orario di lavoro che supera la durata 
 massima della settimana lavorativa ai  
sensi della Legge sul lavoro.

Orario di lavoro che supera la durata  
massima della settimana lavorativa ai  
sensi della Legge sul lavoro.

La compensazione

Saldo in attivo delle ore flessibili È responsabilità del lavoratore compensare il saldo attivo entro e non oltre lo stesso 
periodo  concordato dell’accumulo delle ore flessibili (in piena autonomia temporale del 
lavoratore).

Ore supplementari Con il consenso del lavoratore, il datore di lavoro può compensare le ore supplementari 
mediante un congedo di durata almeno corrispondente. In tal caso necessitano sia  
il  datore di lavoro che il lavoratore di mettersi d’accordo sul periodo adeguato  
alla  compensazione. Se le ore supplementari non vengono compensate mediante  
congedo, vanno pagate in aggiunta al salario normale con un supplemento di minimo 
il 25 percento. Questo rimborso-supplemento può tuttavia essere escluso (per iscritto) 
in parte o anche completamente. Non vi è alcun obbligo di scrittura per l’accordo sulla 
compensazione mediante congedo. Il consenso del datore di lavoro deve essere però 
comprovato dal lavoratore stesso.

Straordinario Il lavoro straordinario deve essere fondamentalmente retribuito con un supplemento 
salariale di minimo il 25 percento. In accordo con il lavoratore, il datore di lavoro può 
compensare le ore supplementari mediante un congedo di durata almeno corrisponden-
te. Se si desidera compensare lo straordinario con un congedo, allora ciò deve svolgersi 
entro 14 settimane. Il datore di lavoro e il lavoratore possono concordare un termine più 
lungo del previsto, ma non più di 12 mesi.
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 P R O D U K T E - I N F O R M A T I O N

Neue Hackgut- und Pellet-
heizanlage von Schmid 
Die von Schmid neu entwickelte Produktereihe UTSD 

(25–260 kW) ist nach den neusten Vorschriften der 

EN 303-5:2012 geprüft und erreicht die höchste Kessel-

klasse 5. Ein integrierter Elektro-Filter wird das 

 Gesamtsystem ergänzen.

Der UTSD von Schmid erfüllt die neusten Emissionsvorschriften 
und bietet eine optimale Verbrennung. Auch im Teillastbetrieb 
werden gute Verbrennungswerte erreicht. Durch das ausgeklü-
gelte System der Brennraumgeometrie, die aus hochwertigem 
Feuerfestbeton besteht, können auch feuchte Brennstoffe bis 
M 40 der Verbrennung zugeführt werden. Diese schwere Bau-
weise verspricht eine lange Lebensdauer sowie zusätzliche Sicher-
heit dank Brennraum-Temperaturfühler, Unterdruckregelung und 
Lambda-Sonde. Die Reinigung und die Entaschung erfolgen voll-
automatisch und bequem in Container.
Bei der Entwicklung der neuen Produktereihe achteten die Fach-
leute zudem darauf, dass die Wartung der Geräte möglichst 
einfach und praktisch durchführbar ist. Eine grosse Brennraum-
öffnung, Schnellverschlüsse bei Lambda- und Abgassonde, prak-
tischer Zugang zu Wärmetauscher und einfache Demontage der 
Reinigungsfedern sind nur einige Punkte, welche die Arbeit des 
Kaminfegers erleichtern.

Vorankündigung integrierter Filter E-clean
Auch nach der neu entwickelten Produktereihe bleibt die Firma 
Schmid innovativ. Neu wird sie für den UTSD einen integrierten, 
elektrostatischen Filter auf den Markt bringen. Der E-clean befi n-
det sich direkt über dem Wärmetauscher und kann für die Reini-
gung mittels Rollen praktisch vorgeschoben werden. Die Abreini-
gung des Isolators und der Elektrode erfolgt pneumatisch. So ist 
die Wartung des neuen E-clean besonders kaminfegerfreundlich 
gestaltet. 

 I N F O R M A T I O N  S U R  L E S  P R O D U I T S

Nouvelle installation de 
chauffage à plaquettes 
et pellets de Schmid
La nouvelle série de produits développés par Schmid 

UTSD (25–260 kW) a été homologuée conformément 

aux dernières prescriptions EN 303-5:2012 et obtient 

le meilleur classement (5) pour les chaudières. Un élec-

trofi ltre intégré vient compléter l’ensemble du système.

La série UTSD de Schmid remplit les prescriptions récentes en 
matière d’émission et permet une combustion optimale. Les pro-
duits réalisent également de bonnes valeurs de combustion en 
charge partielle. Grâce à un système géométrique très élaboré 
de la chambre de combustion constituée d’un béton ignifuge de 
haute qualité, il est possible de brûler du combustible humide 
jusqu’à M 40. Cette construction robuste promet une longévité 
exceptionnelle ainsi qu’une sécurité supplémentaire de par le cap-
teur de température de la chambre de combustion, le régulateur 
de dépression et la sonde lambda. Le nettoyage et l’évacuation 
des cendres dans le container se font automatiquement de façon 
confortable.
Les spécialistes ont voulu, lors du développement de la nouvelle 
série de produits, offrir une maintenance simple et pratique des 
appareils. Prenons par exemple la grande ouverture de la chambre 
de combustion, les fi xations rapides des sondes lambda et des gaz 
de fumée, l’accès facilité à l’échangeur de chaleur et le démontage 
simple des languettes de nettoyage. Ces quelques points facilitent 
déjà le travail du ramoneur.

Préavis relatif au filtre E-clean intégré
Schmid reste une entreprise innovante, même après avoir déjà 
développé une nouvelle série de produits. Elle prévoit mettre sur 
le marché pour la série UTSD un fi ltre intégré électrostatique. Le 
E-clean se trouve directement sur l’échangeur de chaleur et peut 
être facilement poussé vers l’avant grâce à des roulettes. Il existe 
un nettoyage pneumatique de l’isolateur et des électrodes. Cela 
dit, la maintenance du nouveau E-clean a été pensée spécialement 
pour faciliter le travail du ramoneur. 
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Die neue Baureihe UTSD (25–260 kW) von Schmid.
La nouvelle série de produits UTSD (25–260 kW) de Schmid.
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Ökologisch wohnen?
Zusammen mit uns.
Die HPSU HT-CU Wärmepumpen-Komplettlösung vereint
die Warmwasseraufbereitung und Heizung in einem Gerät. Leistungs-
stark wie herkömmliche Heizkessel, ein COP bis zu 5.00, Vorlauftem-
peraturen bis zu 70° C bei Aussentemperaturen von -15° C, das ozon-
freundliche Kältemittel R-32, beste Wasserhygiene sowie der sehr leise
Betrieb sind die Vorteile, die umweltfreundliches Wohnen mit sich bringt.

Go Green!
Ερσετζτεν ΣιεΙηρεν αλτεν Ελεκτ−

ροβοιλερ

Go green!

Setzen Sie bei der

Sanierung mit

Radiatoren auf

erneuerbare

Energien.

Leistungs-

Inserat 184 x 130.indd 3Inserat 184 x 130.indd 3 03.08.2020 14:13:3903.08.2020 14:13:39

Wer freut sich nicht
über qualitativ hoch-
wertiges Heizöl und
einen sauberen Tank!

Migrol sorgt mit ihren hochwertigen Brennstoffen und
umfangreichen Services für den wohligen Wärmekom-
fort bei Ihnen Zuhause.

Unsere Brennstoffe und Services:

• MIGROL extra leicht
• MIGROL ÖKO PLUS
• MIGROL GREENLIFE
• MIGROL Holzpellets
• MIGROL Tankrevision inkl. Innenreinigung
• MIGROL Boilerentkalkung

Energie- und Wärmelösungen von Migrol
ENERGIE- UND WÄRME-HOTLINE 0844 000 000

www.migrol.ch
Migrol AG, Badenerstrasse 569, 8048 Zürich
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Erfolgreicher Architekt setzt auf Holzfeuerungen 
C h r i s t o p h  R u t s c h m a n n ,  D i p l .  F o r s t  I n g .  E T H ,  P r o j e k t l e i t e r  H o l z e n e r g i e  S c h w e i z 

Der Architekt und Gestalter Thomas Metzler gründete 2003 zusammen mit 

 seiner Frau Caroline Nyffeler Metzler das Architekturbüro Bauatelier Metzler, 

welches sich mit inzwischen acht Mitarbeitern auf Architektur, Design und 

Energieeffizienz spezialisiert hat. Das Architekturbüro ist Preisträger von 

 zahlreichen nationalen und internationalen Energiepreisen.

Christoph Rutschmann (RU): Sie rea-
lisieren in Ihren Gebäuden meistens eine 
Holzfeuerung. Was sind Ihre Überlegungen 
dazu?

Thomas Metzler (TM): 
Ich bin in einem Haus mit 
Kachelofenheizung auf-
gewachsen und habe nur 
schon dadurch eine gros-
se Affinität zu Holzhei-
zungen. Ein Kachelofen 
ist nicht nur ein schönes 

Objekt, die langwellige Wärmestrahlung 
entspannt und ist sehr angenehm. Ausser-
dem hat eine Wärmeinsel im Raum etwas 
sehr Gemütliches.
Es ist aber nicht so, dass wir in jedem Haus 
eine Holzheizung einbauen. Vorwiegend 
setzen wir Holzheizungen bei Renovationen 
und privaten Neubauten ein. Eine Holzhei-
zung – wir bevorzugen eindeutig Speicher-
öfen – kann dabei das ganze Haus heizen 
oder eine optimale Ergänzung z.B. zu einer 
Wärmepumpenheizung sein. In meinem 
topmodernen Minergie-P-Haus verwende 
ich den Speicherofen in den Übergangs-
zeiten oder zur Entlastung der minimal di-
mensionierten und dabei sehr effizienten 
Wärmepumpe. 

RU: Wer installiert heute noch eine Holz-
heizung in seinem Haus?
TM: Ich kann da nur für unser Büro spre-
chen, dazu muss ich erwähnen, dass wir zu 
einem grossen Teil im ländlichen oder klein-
städtischen Raum tätig sind. Wir verbauen 
Holzheizungen bei privaten Wohnungsbau-
ten, Umbauten, aber auch bei Ferienhäu-
sern. Unseren Kunden ist neben der Wohn-

qualität auch ein ökologisches Heizsystem 
wichtig. Ein Vorteil sehe ich neben der oben 
angesprochenen Gemütlichkeit auch in der 
Kraft einer Holzfeuerung. So kann sehr 
schnell die gewünschte Temperatur erreicht 
werden oder die Grundtemperatur einfach 
und rasch erhöht werden. 

RU: Was braucht es, um Architekten zu über-
zeugen, in ihren Gebäudeprojekten Holzfeu-
erungen zu realisieren?
TM: Das grosse Energie-Potenzial unseres ge-
nutzten, aber v.a. auch ungenutzten Schwei-
zer Holzes sollte stärker thematisiert werden. 
Um die Ziele der Energiewende zu erreichen, 
sollten wir nicht nur auf einen Energieträger 
setzen. Gerade mit der aufkommenden Elek-
tromobilität wird der Stromverbrauch in der 
Schweiz stark steigen, Holz als Heizenergie 
kann da einen grossen Beitrag leisten, den 
Stromverbrauch nicht unverhältnismässig 
stark ansteigen zu lassen. 

RU: Wie nehmen Sie als Architekt die Holz-
energiebranche wahr? Was macht sie gut 
und was sollte sie besser machen?
TM: Als Architekt nehme ich die Holzener-
giebranche (leider) weniger stark wahr als 
z. B. die Holzbaubranche (Lignum). D. h. 
nicht, dass die Holzenergiebranche keine 
guten Argumente hat – im Gegenteil – sie 
sollte aber für uns Architekten sichtbarer 
sein. Vielleicht müsste die Holzbranche im 
Baubereich verstärkt miteinander in Erschei-
nung treten.

RU: Wie beurteilen Sie das Bedürfnis heu-
tiger Bauherrschaften nach einer Holzfeue-
rung in ihrem Haus?

TM: Wenn wir Speicheröfen als Heizsystem 
oder als Ergänzung zum Heizsystem vorschla-
gen, kommt das bei den meisten Bauherr-
schaften sehr gut an. Mit Holzspeicheröfen 
ist man unabhängig vom Stromnetz, hat die 
Vorteile der erwähnten langwelligen Strahlung 
und Gemütlichkeit, ausserdem können schö-
ne Objekte mit starker Ausstrahlung im Raum 
geschaffen werden. 

RU: Vor dreissig Jahren gehörte in jedes Haus, 
in jede Eigentumswohnung sowie in gute 
 Miet objekte eine Wohnraumfeuerung. Heute 
ist das kaum mehr der Fall. Wie ist der Trend 
heute und wo stehen wir mit den Holzheizun-
gen in fünf oder zehn Jahren?
TM: Ich hoffe, dass das Potenzial von Holzfeu-
erungen zur Energiewende erkannt wird und 
Holzfeuerungen dadurch einen gewichtigen 
Beitrag leisten können.

RU: Welche Rolle spielt bei Entscheiden die 
Möglichkeit, mit einer Holzheizung den Ener-
gieverbrauch eines Gebäudes ganz oder teil-
weise abdecken zu können?
TM: Dieser Punkt ist unseren Bauherrschaften 
wichtig. Holz ist CO²-neutral und in genügen-
der Menge in unserem Land vorhanden. Eine 
Holzfeuerung schafft Unabhängigkeit vom 
Stromnetz; ich kann mir vorstellen, dass gera-
de eine gewisse Unabhängigkeit und Sicher-
heit in Zukunft als Entscheidungsgrundlage 
immer wichtiger wird.

RU: Das Raumklima, aber auch gesundes Bauen 
(Minergie eco) stehen heute im Vordergrund. 
Wie passt die Wohnraumfeuerung dazu?
TM: Das passt tipptopp – wir haben schon 
vor über 15 Jahren Holzfeuerungen als Ergän-
zung in Minergie-P-Häusern verbaut. Wichtig 
ist, dass Systeme verbaut werden, welche 
ihre Wärme langsam abgeben und eine un-
abhängige Luftzufuhr haben. In einem sehr 
gut gedämmten Haus einen kleinen leichten 
Baumarktofen zu verbauen, ist hingegen keine 
gute Idee – da überhitzt das Gebäude schnell.
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Haus in Urnäsch: Architekt Thomas Metzler
Maison à Urnäsch: architecte Thomas Metzler
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 I N T E R V I E W  A V E C  L ’A R C H I T E C T E  T H O M A S  M E T Z L E R ,  F R A U E N F E L D

Un architecte de renom privilégie les chauffages au bois 
C h r i s t o p h  R u t s c h m a n n ,  I n g é n .  f o r e s t i e r  d i p l .  E T H ,  C h e f  d e  p r o j e t  E n e r g i e - b o i s  S u i s s e 

Thomas Metzler, architecte et concepteur, et son épouse Caroline Nyffeler 

Metzler fondent le bureau d’architectes Bauatelier Metzler en 2003. Le cabinet 

spécialisé en architecture, design et efficacité énergétique occupe aujourd’hui 

huit collaborateurs et a remporté de nombreux prix de l’énergie nationaux et 

internationaux.

Christoph Rutschmann (RU): Dans vos 
bâtiments, vous installez très souvent un 
chauffage au bois. Sur quelles réflexions 
s’appuie votre préférence?
Thomas Metzler (TM): Durant mon en-
fance, j’ai vécu dans une maison chauffée 
par un poêle de faïence, ce qui fait que j’ai 
une grande affinité avec les systèmes à bois. 
Un poêle à faïence est non seulement un bel 
objet, mais son rayonnement thermique à 
ondes longues est très agréable et relaxant. 
De plus, un îlot de chaleur apporte une am-
biance «cozy» dans une pièce. 
Mais nous n’installons pas systématiquement 
des chauffages au bois. Nous les utilisons sur-
tout lors d’assainissements et dans des bâti-
ments neufs privés. Un chauffage au bois – 
nous privilégions clairement le modèle du 
poêle à accumulation – peut soit chauffer 
toute une maison, soit servir d’appoint opti-
mal pour un chauffage par exemple à pompe 
à chaleur. Dans ma maison Minergie-P ultra-
moderne, j’utilise le poêle à accumulation 
durant la demi-saison ou pour décharger la 
pompe à chaleur, de dimensions minimales 
mais très efficace. 

RU: Quels clients installent encore un chauf-
fage au bois dans leur maison?
TM: Je ne peux parler que de notre bureau, 
dont l’activité se concentre sur les régions 
rurales et les petites villes. Nous réalisons des 

chauffages au bois dans des appartements 
privés, lors de transformations, mais aussi 
dans des maisons de vacances. En plus de la 
qualité du logement, nos clients attachent 
de l’importance à un système de chauffage 
écologique. Parmi les atouts d’un chauffage 
au bois – outre le confort mentionné –, je 
vois aussi la performance qui permet d’at-
teindre la température souhaitée en très peu 
de temps ou d’augmenter la température de 
base rapidement et simplement. 

RU: Qu’est-ce qu’il faut pour motiver davan-
tage d’architectes à intégrer des chauffages 
au bois à leurs projets? 
TM: Il faudrait renforcer l’information sur le 
grand potentiel énergétique du bois suisse, 
surtout de celui qui reste inutilisé. Afin d’at-
teindre les objectifs de la transition énergé-
tique, nous devons nous appuyer sur plu-
sieurs sources d’énergie. La consommation 
électrique en Suisse va fortement augmen-
ter, notamment suite au progrès de l’élec-
tromobilité. La chaleur fournie par le bois 
peut apporter une contribution importante 
pour éviter que la consommation de courant 
n’augmente de manière disproportionnée. 

RU: En tant qu’architecte, comment per-
cevez-vous le secteur de l’énergie-bois? Où 
a-t-il bien fait son travail et où se situe son 
potentiel d’amélioration? 
TM: En tant qu’architecte, je trouve que 
le secteur de l’énergie-bois est (malheu-
reusement) moins fortement présent que 
celui de la construction en bois (Lignum), 
par exemple. Cela ne signifie pas que ses 
arguments sont moins convaincants (au 
contraire), mais qu’ils devraient être mieux 
visibles pour les architectes. Peut-être que 
les deux volets du secteur bois devraient plus 
souvent se manifester en commun.

RU: Selon vous, les chauffages au bois sont-
ils bien vus par les maîtres d’ouvrage actuels?
TM: La plupart des maîtres d’ouvrage sont 
très favorables à nos propositions d’envisa-

ger un poêle à accumulation comme sys-
tème de chauffage ou comme chauffage 
d’appoint. Un poêle à accumulation au bois 
leur garantit l’indépendance du réseau élec-
trique, fournit une belle chaleur à ondes lon-
gues et peut donner beaucoup de caractère 
à l’habitat. 

RU: Il y a trente ans, un poêle d’habitat était 
de mise lorsqu’on construisait un apparte-
ment en copropriété ou un objet de loca-
tion de bon niveau. Ce n’est plus tellement 
le cas aujourd’hui. Quelles sont les tendances 
actuelles et où en seront les chauffages au 
bois dans cinq ou dix ans? 
TM: J’espère qu’on reconnaîtra le potentiel 
des chauffages au bois pour la transition 
énergétique et qu’ils pourront donc y appor-
ter une contribution importante. 

RU: Dans quelle mesure est-il important 
pour ceux qui décident de pouvoir couvrir le 
besoin en énergie d’un bâtiment totalement 
ou partiellement par un chauffage au bois? 
TM: Ce point est très important pour nos 
maîtres d’ouvrage. Le bois présente un bilan 
carbone neutre et la Suisse en dispose en 
quantité suffisante. Un chauffage au bois les 
rend indépendants du réseau électrique. Je 
crois bien qu’une certaine indépendance et 
sécurité d’approvisionnement pourra gagner 
en importance pour les décisions futures. 

RU: De nos jours, le climat intérieur et la 
construction saine (Minergie eco) sont une 
préoccupation majeure. Dans quelle mesure 
le poêle d’habitat répond-il à ces critères?
TM: Il y convient parfaitement: nous avons 
intégré des poêles à bois d’appoint dans 
les maisons Minergie-P il y a déjà 15 ans. 
Il convient de choisir des systèmes qui dé-
gagent leur chaleur lentement et possèdent 
une alimentation en air indépendante. Par 
contre, installer un petit poêle léger acheté 
dans un magasin de bricolage dans une mai-
son très bien isolée est une mauvaise idée: le 
bâtiment sera vite surchauffé.  

Innenansicht des Hauses in Vogomo:  
Architekt Thomas Metzler
Vue intérieure de la maison à Vogomo: 
architecte Thomas Metzler
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 4 0  J A H R E  S F I H  H O L Z F E U E R U N G E N  S C H W E I Z

«Es herrschte fast ein bisschen Aufbruchstimmung» 
S F I H 

Im Jahr 1980 taten sich Hersteller und Lieferanten aus der Holzfeuerungs-

branche zusammen und gründeten den Verein Schweizer Fabrikanten und 

 Importeure von Holzfeuerungen (SFIH). Mitinitiant Hans-Jürg Schmid erzählt 

im Interview, wie die Stimmung damals war.

SFIH: Hans-Jürg Schmid, Sie waren mit 
Ihrem Unternehmen Schmid im Jahr 1980 
einer von vier Mitinitianten von SFIH. Wie 
kam damals die Idee auf?
Hans-Jürg Schmid (HJS): Kurz zuvor wur-
de die Schweizerische Vereinigung für Holz-
energie gegründet, die heutige Holzenergie 
Schweiz. Eine Initiative, bei der auch wir von 
der Holzfeuerungsbranche uns einbringen 
wollten. Aber mit einer vereinten Stimme, 
damit wir auch gehört werden. Gleichzeitig 
wurde uns immer bewusster, dass wir uns 
auch in Bern für unsere Sache engagieren 
müssen. Also ergriffen wir vier von Tiba, 
Schmid, Köhler-Bosshard und Spiess die In-
itiative und luden andere Unternehmen am 
26. September 1980 zu einem Treffen ein, 
welches dann zur Gründungsversammlung 
wurde. 

SFIH: Brauchte es viel Überzeugungsarbeit?
HJS: Überhaupt nicht. Mit einigen Unter-
nehmern hatten wir im Voraus schon tele-
foniert. Jeder von uns rief ein paar an, mit 
denen er befreundet war. Andere wiederum 
erfuhren aus der Einladung von unserem 
Vorhaben. Bei der Gründungsversamm-
lung stellten wir dann unsere Idee vor und 
schnell trugen sich 22 Unternehmen in die 

Mitgliederliste ein.
SFIH: Können Sie sich an die Stimmung bei 
der Gründungsversammlung erinnern?
HJS: Es herrschte fast ein bisschen Auf-
bruchstimmung. Holzfeuerungen waren 
damals nicht mehr sehr gefragt. Viele von 
uns waren am Kämpfen und wünschten sich 
schon seit längerem ein Sprachrohr über das 
man gemeinsame Anliegen vertreten und 
auch etwas Werbung für Holzfeuerungen 
machen könnte. Wir erhofften uns schon 
einen Schub nach vorne. Ausserdem sahen 
auch viele den Vorteil darin, sich ein- bis 
zweimal im Jahr zu treffen, um über gemein-
same Anliegen zu diskutieren.

SFIH: Und, hat sich diese Hoffnung erfüllt? 
Sie selbst waren ja bis 2011, also 31 Jahre 
lang, CEO der Firma Schmid in Eschlikon. 
Konnten Sie als Unternehmer von SFIH Holz-
feuerungen Schweiz profi tieren?
HJS: Absolut! Schon kurz nach der Grün-
dung wurden wir nach Bern eingeladen, 
um an der Luftreinhalteverordnung mit-
zuarbeiten. Auch in den darauffolgenden 
Jahren konnten wir unsere Kompetenz dort 
regelmässig einbringen und uns auch gegen 
Auswüchse wehren. Gleichzeitig profi tierten 
alle Mitglieder natürlich ebenfalls von den 

weitreichenden Werbeaktionen, die SFIH 
Holzfeuerungen Schweiz zusammen mit 
anderen Partnern realisierte und welche 
unserer Sache enorm dienlich waren.

SFIH: Bis 2016 waren Sie ausserdem wäh-
rend acht Jahren Präsident von SFIH. Bei 
all der Arbeit, die ein solches Amt mit sich 
bringt: Welche Erinnerungen haben Sie an 
diese Zeit?
HJS: Wir hatten es im Vorstand immer sehr 
gut miteinander, da sind auch Freundschaf-
ten entstanden. Und auch bei den alljährli-
chen Versammlungen hat sich gezeigt, dass 
das Konkurrenzdenken in den Hintergrund 
rückt, die Mitglieder für die gemeinsame Sa-
chen zusammenarbeiten, auch wenn man es 
natürlich nie allen recht machen kann. Aber 

  S F I H  H O L Z F E U E R U N G E N 
S C H W E I Z

Die Mitglieder von SFIH Holzfeuerun-
gen Schweiz sind allesamt Hersteller 
und Lieferanten aus der Holzfeuerungs-
branche, welche auf die Wärmeerzeu-
gung mittels Holz beziehungsweise die 
Filterung von Emissionen bei Holzfeue-
rungen spezialisiert sind. Zu den Zielen 
des Vereins gehören unter anderem die 
Förderung der Holzenergieanwendung, 
höchste Produktequalität, seriöse Bera-
tung, komfortable Bedienung von Feue-
rungsanlagen sowie die kontinuierliche 
Weiterentwicklung der verschiedenen 
Holzfeuerungssysteme, besonders in 
Bezug auf Emissionswerte und Wir-
kungsgrad. Der SFIH unterstützt die 
Aktivitäten von Holzenergie Schweiz, 
pfl egt den regelmässigen Dialog mit 
den wichtigsten Behörden und äussert 
sich zu relevanten Gesetzesvorlagen und 
Behördenempfehlungen.

Weitere Informationen:
www.sfih-holzfeuerungen.ch

Der jetzige Präsident Markus Heitzmann (l.) gratuliert seinem Vorgänger und Gründungsmit-
glied Hans-Jürg Schmid zu seinem Pioniergeist zur Gründung von SFIH Schweiz vor 40 Jahren.
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D E R S P E Z I A L I S T
F Ü R K A M I N H Ü T E .

IN DER SCHWEIZ
PRODUZIERT

Rauchrohre und Zubehör
Römerstrasse 7
CH-2555 Brügg
Tel. 061 763 10 60
verkauf@bertrams-sabu.ch
www.bertrams-sabu.ch

Heute bestellen!Morgen geliefert.
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FITZE-Kaminventilatoren für Heizung,
Cheminee, Grill und Entlüftung
FITZE-Kaminventilatoren für Heizung,FITZE-Kaminventilatoren für Heizung,
Cheminee, Grill und EntlüftungCheminee, Grill und Entlüftung

Bernstrasse 43  –  CH-3303 Jegenstorf
Telefon +41 (0)31 765 66 67  –  Fax +41 (0)31 765 66 68
info@fitze-ventinox.ch  –  www.fitze-ventinox.ch  –  deutsch, français, italiano

Fitze_KF_3_18.indd   1 08.05.18   09:42

Delso 88
Alkalischer Schwefel-Entferner mit Absprengeffekt
● Anwendung: Für Heizungsanlagen im Einsprüh- und Waschverfahren

● Neutrale Heizflächen ● Inhalt netto 20 kg
● Maschinenschonend ● Effizient und Kostengünstig

I N S E R A T E 
S C H L U S S

Ausgabe 6/2020:
23. November
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 L A  F S I B  C H A U F F A G E  A U  B O I S  S U I S S E  A  4 0  A N S

«L’atmosphère était presque euphorique»
F S I B 

En 1980, les fabricants et fournisseurs de la branche du chauffage au bois se 

 regroupèrent pour fonder la Fédération suisse des fabricants et importateurs 

de chauffages au bois (FSIB). Hans-Jürg Schmid, co-initiateur, raconte dans 

 l’interview l’enthousiasme qui régnait à l’époque.

SFIH: Hans-Jürg Schmid, en 1980, vous 
étiez, avec votre entreprise, l’un des quatre 
initiateurs de la fondation de FSIB. Comment 
cette idée a-t-elle jailli?
HJS: L’association Energie-bois Suisse 
avait vu le jour, peu avant. Les acteurs de 
la branche du chauffage au bois voulaient 
aussi s’engager dans cette initiative. Il s’agis-
sait bien sûr de parler d’une même voix, afi n 
d’être entendus à Berne. Nous en avions 
toujours plus conscience. Dès lors, nous 
quatre de Tiba, Schmid, Köhler-Bosshard et 
Spiess, nous avons pris l’initiative de nous 
réunir le 26 septembre 1980 avec d’autres 
entrepreneurs. Cette réunion a débouché 
sur l’assemblée fondatrice.

SFIH: Fallait-il un gros travail de persuasion?
HJS: Pas du tout. Nous avions eu quelques 
entretiens téléphoniques avec certaines en-
treprises. Chacun d’entre nous a appelé un 
ou deux entrepreneurs, avec qui ils avaient 
des liens d’amitié. D’autres ont découvert 
notre intention en lisant l’invitation. Notre 
idée fut présentée à l’assemblée fondatrice 
et 22 entreprises ont aussitôt adhéré à notre 
plan.

SFIH: Vous souvenez-vous de l’atmosphère 
qui régnait à l’assemblée fondatrice?
HJS: L’atmosphère était presque eupho-
rique. On avait à l’époque une faible de-
mande pour les chauffages au bois. Bon 
nombre parmi nous luttaient et désiraient 
depuis longtemps que leurs diffi cultés com-
munes soient mieux entendues et que l’on 
fasse davantage de publicité pour les chauf-
fages au bois. Nous espérions une avancée. 
Beaucoup prévoyaient de tirer des avan-
tages d’une ou deux rencontres par année 
pour discuter les soucis que nous avions en 
commun.

SFIH: Cet espoir a-t-il été satisfait? Vous-
même avez été pendant 31 ans, soit jusqu’en 
2011, à la tête de l’entreprise Schmid à 
Eschlikon. Avez-vous bénéfi cié d’avantages 
comme entrepreneur de la FSIB Chauffages 
au bois Suisse?
HJS: Absolument ! Juste après la fondation, 
nous avons été invités à Berne, dans le but 
de collaborer à l’édition de l’ordonnance 
sur le maintien de l’hygiène de l’air. Dans 
les années qui suivirent, nous avons régu-
lièrement pu faire valoir nos compétences 
dans ce domaine et des dérapages ont été 

évités. En même temps, tous nos membres 
ont bien sûr tiré avantage des actions publi-
citaires engagées par la FSIB Chauffages au 
bois Suisse en collaboration avec d’autres 
partenaires. Ces actions ont eu un énorme 
impact dans notre branche.

SFIH: Vous avez assumé en outre la prési-
dence de la SFIB pendant huit ans, jusqu’en 
2016: Quelles sont vos souvenirs de cette 
période?
HJS: Dans le comité, nous avions toujours 
un bon esprit qui permit aussi de nouer 
des liens amicaux. Dans les assemblées an-
nuelles, nous avons remarqué que l’esprit 
concurrentiel passait à l’arrière-plan et que 
les membres s’engageaient pour la cause 
commune, sachant parfaitement que l’on 
ne peut satisfaire tout le monde. Ce sont de 
beaux souvenirs. 

  F S I B  C H A U F F A G E 
A U  B O I S  S U I S S E

Les membres de FSIB Chauffage au bois 
Suisse sont tous des fabricants et four-
nisseurs dans la branche du chauffage 
au bois, spécialisés dans la génération 
de chaleur en utilisant l’énergie bois 
en ayant le souci constant de fi ltrer les 
émissions émises par ces installations. 
Les objectifs de l’association sont entre 
autres la promotion de l’énergie bois, la 
qualité exceptionnelle des produits, les 
conseils judicieux, l’utilisation facilitée 
des installations de chauffage et le déve-
loppement continu d’une grande variété 
de chauffages respectueux des valeurs 
d’émission et de rendement. La FSIB sou-
tient les activités d’Energie-bois Suisse, 
collabore dans divers groupes de travail, 
entretient un dialogue régulier avec les 
autorités importantes et s’exprime sur 
tous les projets de loi pertinents.

Pour de plus amples informations:
www.sfih-holzfeuerungen.chL’actuel président Markus Heitzmann (g.) félicite son prédécesseur et membre fondateur Hans-

Jürg Schmid pour son action pionnière qui donna naissance à la FSIB voici 40 ans.
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CHEMITUBE SA
Z.I. Ile d’Épines 28
1890 St-Maurice

WIR HABEN IHRE LÖSUNG

024 486 23 00
info@chemitube.ch
www.chemitube.ch

NOUS AVONS VOTRE SOLUTION
WIRWIR
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Kiwera AG
Kaminbau / Kaminsanierungen
Olsbergerstrasse 2
4310 Rheinfelden

Telefon 061 836 99 77
Telefax 061 836 99 70
E-Mail
www.kiwera.ch

info@kiwera.ch

Kiwera AG
Kaminbau / Kaminsanierungen
Cheminée- und Ofenbau
Olsbergerstrasse 2, 4310 Rheinfelden

Telefon 061 836 99 77
Telefax 061 836 99 70
E-Mail info@kiwera.ch
www.kiwera.ch 

kiwera_inserat_neu2019.indd   1 04.12.18   10:27

In der Luberzen 5, 8902 Urdorf
spaltag.ch

☎ 044 735 81 81

Empfängerbetrieb gem. VeVA
Entreprise agréée pour récupération des ODS

Kaminfegerwasser?
Wir holen es ab!
Eau de ramonage?
Nous la ramassons!

n Entsorgung und Verwer-
tung von Industrie- und
Sonderabfällen

n Enlèvement et traitement
des déchets spéciaux et
industriels

NEU 2018 Spaltag Inserat Schweizer Kaminfeger 184 x 62 mm.qxp_Layout 1 06.02.18 14:36 Seite 1

MRU NOVAplus kombi

geführten Gaswegen Holz & Öl, Gas

In bewährter MRU–Qualität:

METAS-Ausführung mit separat

Integrierte Russmessung

das neue Kombigerät Holz/Öl/Gas

Grosse Auswahl an Optionen
Robustes Metallgehäuse

kombi

 geführten Gaswegen Holz & Öl, Gas
 METAS-Ausführung mit separat  
 das neue Kombigerät Holz/Öl/Gas

Zelglimatte 3 • 6260 Reiden • Tel. +41 (0)62 797 44 33 • www.kull-instruments.ch
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Am Tor zum Berner Oberland suchen wir zur Verstärkung unseres Kaminfeger-Teams 
einen motivierten / eine motivierte

Kaminfeger/in (100 %)

Wir bieten Ihnen in der Region Thun/Diemtigtal/Simmental eine vielseitige Arbeits-
stelle in den Bereichen Kamin fegerarbeiten, Feuerungskontrollen und mehr. Wir sind 
ein kleines Team, unterstützen einander und entwickeln uns stetig weiter.

Grundvoraussetzungen:
–  Abgeschlossene Berufslehre Kaminfeger EFZ
–  Führerausweis Kat. B
–  Messberechtigung MT2

Wir bieten Ihnen:
–  Weiterbildungsmöglichkeiten
–   Moderne Infrastruktur (Auto, Fahrzeug, Werkstatt)
–  Aufgestelltes Team
–  Abwechslungsreiches Arbeitsgebiet Holz / Öl / Gas

Haben wir Ihr Interesse geweckt? 
Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung per E-Mail oder per Post.

Bieri Kaminfegergeschäft GmbH
Burgholz 74, 3752 Oey, Telefon 033 657 01 11
info@bierikaminfeger.ch, www.bierikaminfeger.ch

I N S E R A T E
S C H L U S S

 Ausgabe 6/2020:
 23. November

Im Januar 2021 darf ich die Nachfolge 
der Beat Borter Kaminfeger GmbH 
in Risch ZG antreten und suche als 
Verstärkung eine/n

Kaminfeger/in 
EFZ
Sie bringen mit:
–  Abgeschlossene Berufslehre 

Kaminfeger EFZ
– Führerausweis, Kat. B
–  Zuverlässigkeit, Motivation und 

Selbständigkeit
– Messberechtigung MT2 (optional)

Ich biete Ihnen:
–  Abwechslungsreiches Arbeitsgebiet 

im Herzen der Schweiz
–  Moderne Infrastruktur 

(Fahrzeug und Werkzeug)
–  Flexibles Arbeitspensum 

nach Absprache
– Weiterbildungsmöglichkeiten

Ich freue mich auf Ihre Kontaktauf-
nahme. Rufen Sie mich an oder senden 
Sie Ihre Bewerbungsunterlagen 
elektronisch oder per Post an:

Remo Schneider, Steinweg 11, 
6343 Buonas, Tel. 079 794 22 24,
schneider.remo@gmail.com

info@kaminfeger.chinfo@kaminfeger.ch
info@ramoneur.chinfo@ramoneur.ch
info@spazzacamino.chinfo@spazzacamino.ch

E-MAIL

www.kaminfeger.chwww.kaminfeger.ch
www.ramoneur.chwww.ramoneur.ch
www.spazzacamino.chwww.spazzacamino.ch

WEB
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Kompressor
Metabo

 S E P T E M B R E / O C T O B R E  2 0 2 0

Compresseur Metabo 

Heures d’ouverture
Du lundi au jeudi 7 h 30–11 h 45 / 13 h 30–17 h 00 
Vendredi  7 h 30–11 h 45 / 13 h 30–15 h 00

«Mieux vaut être en avance qu’en retard.»
Dès lors, nous vous communiquons d’ores et déjà les jours 
d’ouverture du département de vente durant la période de 
Noël et Nouvel An 2020/2021:
Mercredi 23 décembre 2020, fermé dès 11 h
Ouvert à partir du 4.1.2021

Ramoneur Suisse, Département de vente 
Renggerstrasse 44, 5000 Aarau
Téléphone 062 834 76 67/ 56, Fax 062 834 76 64
handel@kaminfeger.ch, www.ramoneur.ch

Prix réservés aux membres de Ramoneur Suisse, 
TVA non comprise. 

Öffnungszeiten
Montag bis Donnerstag  7.30–11.45 Uhr / 13.30–17.00 Uhr
Freitag  7.30–11.45 Uhr / 13.30–15.00 Uhr

«Besser zu früh als zu spät.» 
Darum teilen wir Ihnen bereits heute die Öffnungszeiten 
der Geschäftsstelle für Weihnachten/Neujahr 2020/2021
mit:
Mittwoch, 23.12.2020 geschlossen ab 11 Uhr
Geöffnet ab 4.1.2021

Kaminfeger Schweiz, Verkaufsstelle 
Renggerstrasse 44, 5000 Aarau
Telefon 062 834 76 67/ 56, Telefax 062 834 76 64
handel@kaminfeger.ch, www.kaminfeger.ch

Die aufgeführten Preise gelten für Mitglieder von Kamin-
feger Schweiz, exkl. Mehrwertsteuer.

900-Watt-Kompressor Basic 160-6 W OF
inklusive Spiralschlauch und Luftpistole

Technische Daten:
  Ansaugleistung  160 l/min
  Füllleistung  65 l /min
  Max. Druck  8 bar
  Kesselgrösse  6 l
  Abmessungen  340 × 300 × 290 mm
  Gewicht  8.4 kg

Ölloser, handlicher 6-Liter-Kompressor mit leistungsstarkem Mo-
tor. Ideal zum Ausblasen, Reifen befüllen sowie zum Arbeiten mit 
Kartuschenpistolen etc.
Einfaches Tragen und platzsparende Lagerung dank klappbarem 
Griff und geringen Abmessungen.

  Gut ablesbare Manometer für Kessel- und Arbeitsdruck 
  Regelbarer Arbeitsdruck durch Druckminderer mit Manometer
  Ein Überlastschutz schützt den Motor vor Überhitzung 
  Gummierte Standfüsse für optimale Standsicherheit auch 
beim Transport

  Kondensatablass über Kugelhahn mit Flügelgriff

Art. Nr. 350 105 Fr. 230.– exkl. MWST

Compresseur Basic 900-Watt-160-6 W OF, 
incluant tuyau en spirale et pistolet à air

Valeurs techniques:
Puissance d'aspiration 160 l /min
Puissance de remplissage 65 l/min
Pression max. 8 bar
Taille de la cuve  6 l
Dimensions 340 × 300 × 290 mm
Poids 8.4 kg

Compresseur pratique sans huile de 6 litres avec moteur puissant 
pour une utilisation universelle. Idéal pour agrafer, clouer, souffl er, 
gonfl er des pneus et pour travailler avec des pistolets à mastic, 
des presses à huile et des riveteuses. Transport facile et stockage 
peu encombrant grâce à la poignée rabattable et aux dimensions 
compactes. 

  Tableau d’instruments avec manomètres bien lisibles 
pour la pression de service et de la cuve

  Pression de service réglable facilement grâce 
au détendeur avec manomètre

  Protection contre la surcharge
  Protège le moteur contre la surchauffe
   Pieds caoutchoutés pour une stabilité optimale 
même durant le transport

  Evacuation confortable du condensat par 
le robinet à boisseau sphérique avec vis-papillon

Numéro d’article 350 105 Fr. 230.– sans TVA
  

900-Watt-Kompressor Basic 160-6 W OF

Compresseur Metabo 

Compresseur Basic 900-Watt-160-6 W OF, 
incluant tuyau en spirale et pistolet à air

Valeurs techniques:

Kompressor

900-Watt-Kompressor Basic 160-6 W OF

Kompressor

900-Watt-Kompressor Basic 160-6 W OF
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Die komfortable
Branchensoftware
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Eine Software für alles.
In Echtzeit. Mit modernster
Terminplanung.
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So sparen Sie wertvolle Zeit
Machen Sie es sich und Ihren Kunden bequem.
Winfeger vereinfacht viele Arbeitsschritte und
zahlt sich schnell aus. Egal ob für 1 Benutzer
oder ganze Teams.

Rufen Sie einfach an und lassen Sie sich von
uns beraten:
Telefon 044 450 72 70
Oder besuchen Sie unsere Webseite:
www.winfeger.ch

Winfeger AG, Loren-Allee 18, 8610 Uster


